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Nr. 145. I . Blatt . Karlsruhe. Samstag , den 24. Zuui 1899
Das neue Ministerium in Frankreich .

fi Mit Waldeck - Rousseau tritt einer jener Politiker
wieder an die große Oeffentlichkeit , der bisher still abseits gestanden
ist und seine Zeit abgewartet hat . Pierre Marie Waldeck -Rousseau
ist am 2 . Dezember 1846 zu Rennes geboren , also in der alten
Hauptstadt der Bretagne , wo das neue Kriegsgericht nach 5 Jahren
über den Mann abgehalten werden soll , dessen Schicksal dazu bei¬
getragen hat , die neuesten politischen Wirren unter der dritten
Republik und ihre treibende Kraft , den alles zersetzenden Klerikalis -

. tnu §, vor aller Welt offen darzulegen . Der Geburtstag Waldecks
der 2 . Dezember , ist zudem ein echt republikanischer Gedächtnistag ,
der jenes erfolgreichen Staatsstreiches Napoleons III . Er machte Gam -
betta , den Herrn und Meister der Republikaner in Frankreich , zum un¬
versöhnlichsten Gegner des Kaiserreichs und des mit ihm verbündeten
Klerus . In Waldeck -Rousseau tritt somit einePersönlichkcitandie Spitze

- der Geschäfte , deren politische Schulung aus jener Zeit stammt , wo
Gambetta das geflügelte Wort ausgesprochen hat : „ Le clericalisme
c ’est rennemie " — „Der Klerikalismus ist der Feind !" Rieh ': wie
je hat dies Wort heute Geltung in Frankreich , denn in den zum
Aufruhr geneigten schwer kompromittierten Führern der Armee sind
lediglich die Verbündeten der Jesuiten zu erblicken , welche ihre Zeit
für gekommen erachten und die morgen ohne mit der Wimper zu
zucken unter derselben päpstlichen Approbation die Republik ver -
läugnen werden , wenn Frankreich einen frommen General als
Diktator oder gar wieder einen christlichen Monarchen bekommen
sollte .

Minister des Innern im „großen Ministerium " Gambettas , trat
Waldeck - Rousseau mit demMinisterpräsidenten im Januar 1882 zurück ,
um unter dem edlen und unerschrockenen Jules Ferry , dem Reformator
des öffentlichen Unterrichts , und Urheber der antiklerikalen Unterrichts¬
gesetze von 1880 das Portefeuille des Innern zum zweitenmale an¬
zunehmen . Sowie Jerry den Klerikalismus im öffentlichen Unter¬
richt bekämpft hatte , so ist er auch gegen dessen neue Erscheinungs¬
formen , den Boulangisnius energisch vorgegangen und von
diesem Gesichtspunkt aus wird man das politische Wiederhervor -
treten eines der hervorragendsten Mitarbeiter und Gesinnungsge¬
nossen des nach Thiers bedeutendsten und erfolgreichsten sranzösischeir
Staatsmannes beurteilen müssen .

Richterliche Querköpfe und ehrgeizige Streber wie Quesuay
de Beaurepaire werden sich daran erinnern , daß Waldeck - Rousseau
als junger Deputierter und Berichterstatter über die Reform des
von ihm beantragten Magistraturgesetzes einen politischen Namen
erworben hat und daß er entschieden sür die Absetzbarkeit der
Richter eingctreten ist .

Seit dem Rücktritt des Präsidenten Grövy haben sich jedes¬
mal die Augen seiner Parteigenossen auf Waldeck - Rousseau ge¬
richtet , um ihn zur ersten Magistratur der Republik zu erheben .

Beim Rücktritt Easimir - PeriLrs hatte Waldeck - Rousseau bereits
181 Stimmen im 1 . Wahlgang aus fich vereinigt , worauf er zu¬
gunsten Felix Faures zurücktrat . Seit dem Jahre 1885 nach dem
übereilten Sturz des Ministeriums Fcrry blieb Waldeck - Rousseau
der Politik fern und ließ sich erst im Jahre 1894 wieder in den
Senat wählen , wo er seine Stimme bisher nicht allzuhäufig , aber
wenn es geschah , mit desto größerem Nachdruck erhoben hat .

Das ist in kurzen Zügen die politische Vergangenheit des
Mannes , den Präsident L o u b e t endlich an die Spitze seines
ersten Ministeriums berufen hat . Die interessanteste Persönlichkeit
ist fernerzweisellos der General Marquis de Ga lliset , der heute

. 69 Jahre alle frühere Offizier der kaiserlichen Guiden , der den
Feldzug in Mexico mitgemacht hat und bereits 1870 Brigadegeneral
der Rheinarmee gewesen ist . Ais solcher zeichnete er sich bei
dem französischen Reiterangriff aus preußische Infanterie bei
Floing in der Schlacht bei Sedan durch stürmische Tapfer¬
keit aus , gerieth indessen in deutsche Kriegsgefangenschaft
durch Napoleons Kapitulation , Nach seiner Befreiung im März
1871 kämpfte er gegen die Kommune mit Mut und Geschick, unter¬
nahm 1872/73 die kühne Winter - Expedition nach El Golea in
Afrika , führte später die 15 . Division in Dijon und dann das 9.
Korps in Tours . Die großen Kavallerie - Manöver begründeten seinen
Ruf als eitlen der bedeutendsten Generäle Frankreichs . Bon 1880
bis 1882 war der 'Marquis de Gallifet Kommandeur der Pariser
Truppen und bis 1886 Präsident des Kavallerie - Komitees , als
welcher er von Boulanger abgesetzt wurde . Gallifet hat sich der
Republik schou vor Jahren mit Eifer angeschlossen .

Zweifellos bedeutet sein glänzender Name und das unbedingte
Vertrauen , das er im Heere genießt , einen unerwarteten Erfolg

. Bismarck und „ Bismarcks Pen ".
Von Prof . Dr . S . Dieffenbacher (Freiburg i. B .)

IV.
Wie Bismarck aber sonst immer bestrebt war , seinen königlichen

Herrn zufrieden zu. stellen und ihn in den Mittelpunkt des öffent¬
lichen Interesses zu rücken , zeigt die Geschichte von dem Haupt¬
telegramm nach der Schlacht bet Sedan . Bismarck hatte , wie Abeken
erzählt , alle möglichen Vorkehrungen getroffen , daß das Telegrannn
des Königs vom Schlachtfeld , am Abend des 1 . September , das
erste , ja das einzige sein sollte , das am Abend abging ; alle Privat¬
telegramme wurden „inhibiert " . Leider sollte durch eine Verwechs¬
lung diese feinfühlende Aufmerksamkeit Bismarcks seinem königlichen
Herrn gegenüber vereitelt werden . Das Telegramm des Königs ge¬
langte nicht nach Berlin , es kam nach einigen Tagen unbestellt
zurück .

Von besonderer Wichtigkeit ist , was Abeken über die Entgegen¬
nahme des berühmten Brieses König Ludwigs II . von Bayern , in
dem dieser dem König die Kaiserkrone anbot , zu berichten weiß .
Bismarck hatte , wie unser Gewährsmann ausführt , seinem könig¬
lichen Herrn nichts von seiner Absicht und von der Sendung des
Grafen Holitstein nach Hohenschwangau mit dem Konzept zu dem
erwähnten Brief berichtet . Der König , der der Ansicht war ,
Holnstein habe den Auftrag , sich zu vergewissern , ob die Möglich -
keit vorhanden wäre , für König Ludwig und sein Gefolge Unter¬
kunft in Versailles zu schaffen , war über dessen plötzliche Abreise
aufs höchste verwundert . Abeken , der in alles eingeweiht war ,
dem aber Bismarck vergessen oder absichtlich unterlassen hatte mit¬
zuteilen , daß der König von der ganzen Angelegenheit nichts
wußte , kaiu zufälligerweise bei einem Vortrage am 1 . Dez . auf die
Briefaffäre zu sprechen . Auf die große Verwunderung des Königs
suchte Abeken dem König klar zu legen , daß „der Minister sehr
gute Gründe gehabt und sehr richtigen Takt bewiesen habe , wenn
er diesen Gegenstand dem Könige bis jetzt ganz fern gehalten " .
Dies gelang ihm auch , denn der König entließ ihn durch¬
aus nicht ungnädig , und merkwürdigerweise nahm auch
Bismarck die unvorsichtige Indiskretion ruhig aus . „ So
ist er nun in ernsten und fast schlimmen Sachen manchmal

für den Präsidenten L o u be t . Ob aber nicht gerade General Gallifet
berufen worden ist, die Dreyfus -Affäre zu ersticken , das erscheint als
eine andere Frage .

Jedenfalls ist das Kabinett Waldeck - Rousseau so gemischt wie
möglich . Die mit den Portefeuilles des Handels und der Bauten
bedachten Abgeordneten Miller and und Piere Baud in sind
Sozialisten . Die andern Portefeuilles sind an Politiker der ver¬
schiedensten republikanischen Gruppen des Senats und der Kammer
verteilt . Der neue Kolonialminister Döcrais dürfte nicht zu
verwechseln sein mit dem bekannten Diplomaten . Aus
dem früheren Kabinett ist nur der Unterrichtsminister
L e y g u e s , einer der jüngeren Sterne der dritten
Republik übernommen . Man könnte das neue Kabinett Waldeck -
Roussean ein Ministerium der republikanischen Konzentration
nennen , wenn nicht die Person des Kriegsministers Bedenken ein¬
flößte . Der Illame Gallifet bedeutet eine Versöhnung mit der
Armee , das ist außer Zweifel . Auf wessen Kosten diese Versöhnung
nur geschehen kann , erscheint ebenso zweifellos .

Es wird sich auch in Bälde zeigen , ob der Marquis de
Gallifet klerikale Allüren entwickeln wird . In dieser Hinsicht er¬
scheint uns ein gewisses Mißtrauen nur allzu sehr begründet zu
fein und die Stellung des Kriegsministers und der Name Gallifet
sind derart , daß sie dem ganzen Kabinett eine charakteristische
Färbung geben .

Die Dreyfus - Affäre kann eben nur im Einverständnis mit
der Armee liquidiert werden , und was das bedeutet , ist nach all
den bekannten Vorgängen sehr klar .

Politifche Nedersicht .
' Karlsruhe , 23 . Juni .

Nutzland und Bender Abbas .
Abermals scheint der persische Hafen Bender Abbas berufen ,

eine größere Nolle in dem Verhältnis zwischen Rußland und Eng¬
land in Westasien zu spielen . Wie erinnerlich , kain bereits vor
etwa 2 Monaten , kurz nach dem englisch - französischen Zwischenfalle
von Mascat , aus Indien die Nachricht nach Europa , daß sich die
Russen mit Zustimmung der persischen Regierung den Hasen von
Bender Abbas sichern wollten oder gesichert hätten , Nun ist Bender
'Abbas ein sehr wichtiger Punkt im Persischen Golfe . Dicht an der
Straße von Orinus gelegen , vermag Bender Abbas die Einfahrt
in den Persischen Golf zu beherrschen ; außerdem ist der Ort aber
noch deshalv von Wichtigkeit , da er bei den Eisenbahnplänen Ruß¬
lands in Persien vielgenannt ist. Bender Abbas soll , der „Nat . - Ztg . "

zufolge , angeblich die Endstation werden sür eine große Bahn , die ,
von der russischen Grenze durch ganz Persien bis zu dessen
Südwestküste sührend , dem russischen Handel und der russischen
Macht endlich den ersehnten direkten Weg nach dem Indischen
Meerbusen erschließen würde . Zudem ist von den Hasenplätzen
Persiens am Persischen Golfe Bender Abbas wohl der bedeutendste .
Die Nachricht von dem russischen Erwerb erregte deshalb in Eng¬
land großes Aufsehen und große Beunruhigung , wurde dann aber
sowohl von englischer wie von russischer Seite in Abrede gestellt .
Jetzt taucht die Nachricht von neuem auf . Freilich sind es aber¬
mals die „Times os Jndia " , welche die alarmierende Nachricht
bringen und dieses Blatt des Vizekönigs von Indien , des tempera¬
mentvollen und unruhigen ehemaligen Unterstaatssekretärs Eurzon ,
ist erst in der Mascat - Affäre von Lord Salisbury gründlich des¬
avouiert worden . Man wir also weitere Bestätigungen der gemel¬
deten Gerüchte abwarten müssen , ehe man ihnen Glauben scheuten
darf . Bestätigen sie sich aber , dann hat man es aller Wahrschein¬
lichkeit nach mit einem Ereignis von weittragender Bedeutung
zu thun . (Siehe Telegramme .)

England und Transvaal .
Die Spannung zwischen England und Transvaal beginnt

kritisch zu werden ; die Gefahr kriegerischer Verwicklungen ist in
greifbare Nähe gerückt . Trotz der kriegerischen Vorbereitungen sür
Südafrika , sagt jedoch der Londoner „ Daily Telegraph " , hege man
noch die ernste Hoffnung , daß es nicht zu Feindseligkeiten kommen
und Prätoria sich den gerechten und billigen Forderungen Sir
Alsreo Milners auf der Bloemfonteiner Zusammenkunft , die
gegenwärtig dem Präsidenten Krüger sehr ernstlich ans Herz ge¬
legt würden , fügen werde . Im übrigen stockt augenblicklich au der
Themse die Erörterung in den Zeitungen , es herrscht die unbe¬
hagliche Stille der Erwartung , die fast nur durch die Zänkereien
im Oppositionslager unterbrochen wird . Die Radikalen , die durch
ihre lärmende Ermutig ung seiner Z eit Griechenlai td in den verderb -

■ ■ ■ M — — 8— — — ■
besonders nachsichtig und in kleinen unbedeutenden Sachen fürchter¬
lich nervös . " Vielleicht mochte Bismarck ganz zufrieden sein , daß
sein königlicher Herr aus diese Weise von der Sache etwas erfuhr ;
König Wilhelm , der sich dann mit dem Minister „lachend " über
die Angelegenheit „ explizierte " , war ganz froh , daß es so ge¬
kommen ; und so dankte er Abeken freundlichst , „daß er ihm Zeit ge¬
geben habe , sich aus den Gedanken vorzubereiten " .

Bismarcks Aussührungen (Ged . u . Eriun . II , p . 304 ), er habe
sich im Kriege 1866 eines von politischen Prinzipien und Meinungs -
verschiedenheiten unabhängigen Vertrauens des Kronprinzen zu er¬
freuen gehabt , und die Bemerkung , daß zur Vereitelung der Ver¬
suche, es zu erschüttern , eine persönliche Aussprache zwischen ihnen
genügt habe , finden durch Abekens Aussührungen ihre Be¬
stätigung . Am 10 . August 1866 schreibt er seiner Gemahlin :
„Nicht der geringste von den Erfolgen dieser Tage (zu Nikolsburg )
ist der , daß er (der Kronprinz ) Bismarck näher gekommen und
wenigstens in der äußeren und deutschen Politik sehr einig mit
ihm geworden ist . " Am 18 . Okt . 1870 berichtet er von einem Ge¬
spräch Bismarcks mit ihm über dessen Beziehungen zum Kron¬
prinzen . „Zum erstenniale sprach er mit Anerkenntnis und Ver¬
trauen vom Kronprinzen und war selbst ganz glücklich dar¬
über . . . Er habe viel mehr und ganz anderes in ihm ge¬
sunden , als er gedacht ; der Prinz habe sich über sein Ver¬
hältnis zu ihm selbst in so offener und schöner Weise aus¬
gesprochen , daß er die besten Hoffnungen daran knüpfen dürfe . "

So treten denn diese brieflichen Mitteilungen Abekens als eine
historische Quelle von hervorragender Bedeutung dem Bismarck -
schen Memoirenwerk ergänzend zur Seite . Daß uns auch viel
Interessantes in bezug auf die leitenden Kreise in Berlin , auf König
Wilhelm und dessen hohe Gemahlin geboten wird , ist nicht anders
zu erwarten . Abeken , der König Wilhelm vom Jahre 1864 an auf
allen Reisen , bald im Gefolge Bismarcks , häufiger aber als dessen
Stellvertreter begleitete , der besonders in den inhaltsschweren , ver¬
antwortlichen Julitagen des Jahres 1870 zu Ems eine ganz her¬
vorragende Rolle gespielt hat , war wie kein anderer imstande , uns
wahrheitsgetreue Schilderungen von seinem königl . Herrn zu geben .
Anläßlich der Zusannnenkunft Kaiser Napoleons mit dein Prinz -

lichen Krieg getrieben haben , versuchen ein ähnliches thörichtes
Spiel mit Transvaal , stoßen aber bei den Häuptlingen und den
angesehensten Blättern der Opposition auf zähen Widerstand .
»Daily News " teilt einen Brief von emem südafrikanischen
Politiker mit , worin es heißt , die Gefahr der Stunde liege darin ,
daß einige betrunkene Engländer und Buren in Johannesburg oder
am „ Rand " eine Straßenprügelei beginnen könnten , die zu einem
Aufruhr anwachsen und im Handumdrehen England in einen Krieg
hineinziehen würde . — Inzwischen veröffentlicht bereits die „ St .
James ' Gazette " aufgrund „ unbedingt zuverlässiger Berichte " aus
Prätorm folgenden Feldzugsplan derBuren für den Kriegs¬
fall : Ihre Hauptarmee unter Joubert würde die Offensive er¬
greifen , auf K i m b e r l e y marschieren und dort die Beers Diamond
Mines in die Luft sprengen ; dann würde sie durch die ganz hollän¬
dischen Westprovinzen auf Kapstadt losmarschieren , das Joubert
14 Tage nach der Kriegserklärung wegzunehmen erwarte . Für die
Zerstörung der Kap - Buluwayo - Bahn entlang der Freistaatgrenze sei
gesorgt . 'An der Namalgrenze wurde zugleich ein kleineres Buren¬
heer am Drakcnsberggebirge eine starke Verteidigungsstellung ein -
uchmen . Diesen Plan habe Joubert und sein europäischer Stab
entworfen und Krüger gebilligt . ( Siehe Telegramme .)

Deutsches Reich .
* Schwerin , 22 . Juni . In der hiesigen Domkirche fand am

Dienstag eine Feier zur Erinnerung an die Einführung der
Reformation in Mecklenburg vor 350 Jahren statt . Bei der
Feier waren der Herzog - Regent Johann Atbrecht nebst Ge¬
mahlin , sowie Großherzogin Marie und Herzog Adolf
Friedrich zugegen . Die Rostocker Universitär veranstaltete einen
Festakt .

* Leipzig , 22 . Juni . Der Zeichner des „ Simplicissimus "

Heine , der wegen Beleidigung des Kaisers im „ Simplicissimus "
vom Landgericht Leipzig zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt worden war , teilt dem „ Leipz . Tgbl ." aus Festung
K ö n i g st e i n mit , daß die s . Zt . verbreitete Meldung , er habe
gegen das Urteil beim Reichsgericht Revision eingelegt und diese sei
verworfen worden , unrichtig sei. Er habe sich vielmehr dem Urteil
unterworfen und verbüße seine Strafe , die durch die Gnade des
Königs in Festungshaft umgcwandelt worden sei, bereits seit Ende
März aus der Festung Königstein .' Aus Sachsen , 22 . Juni . Die „ Germania " hat Klage
darüber erhoben , daß sür die K i u d e r des künftigen sächsi¬
schen Thronfolgers ein p r o t e st a n t i s ch e r L e h r e r air¬
gestellt worden ist . Das „Vaterland " , bekanntlich das offizielle
Organ des konservativen Landesvereins für das Königreich Sachsen ,
weist diese Einmischung nachdrücklich zurück , indem es u . a . schreibt :
„Für eine unerhörte Anmaßung müssen wir es erklären , wenn das
ultramontane Blatt sich erdreistet , die Berufung eines lutherischen
Lehrers zur Erziehung der Kinder unseres Thronfolgers zu miß¬
billigen . Wir können vielmehr nur hoffen und wünschen , daß mit
diesem verantwortungsreichen Ehrenamte eine gleich tüchtige Per¬
sönlichkeit betraut werde , wie sie selbst König Johann für seinen
ältesten Prinzen Albert , unseren jetzigen König , in der Person des
protestantischen Friedrich Albert v . Laugenn gesunden hat , und
daß auch jetzt wieder der Erzieher darauf angewiesen werde , daraus
hiuzuwirken , „daß echte positive Religiosität mit fester Anhänglich¬
keit an die Grundsätze seiner Kirche , jedoch ohne allen Widerwillen
gegen andere Konfessionsverwandte , in des Prinzen Herzen Wurzel
schlage " . Dieser ivahrhaft edlen und christlichen Erziehungsmaxime ,
die sich von Religionsgleichgiltigkeit wie von religiöser Unduldsam¬
keit gleich feruhalt , haben wir es zu verdanken , daß unserem Lande
auch in schivierigen Zeiten der Religionsfriede erhalten blieb , die
nahezu 96 Proz . protestantische Bevölkerung mit herzlicher Verehr¬
ung und unerschütterlichem Vertrauen zu rhrem Könige und dem
Königshaus »: ausblickt , und daß der Unterschied in bezug auf das
religiöse Bekeuutuis keine Schranke bildet zwischen einem treuen
gutchristlichen Volke und seinem Herrscher . "

Ausland .
Italien .

* Rom , 22 . Juni . Die Polizeibehörde wird heute das Ver¬
hör der hier verhaitcten Anarchisten beginnen , welche auf das
Geständnis des Anarchisten Accarito verhaftet worden sind . Be¬
kanntlich war Accarito geständig , ein Mitschuldiger an der Er -

morduug der Kaiserin von Oesterreich zu sein . Die Behörde hofft .

Regenten in Baden -Baden , die statt zu einer Verherrlichung deS
von Größenwahn ergriffenen Napoleon zu einem Triumph des
Prinzen führen sollte , schreibt er an Frau v . Bnnsen (21 . Juni
1860 ) : „Der Eindruck , den der Kaiser mitgenommen haben muß ,
kann schwerlich ein anderer sein als der , daß der Prinz - Regent
von Preußen wirklich und faktisch an der Spitze Deutschlands
stehe unv im Fall eines Angriffes w i r k l i ch g a n z
Deutschland hinter sich haben werde . Der Prinz h<tt
die Ehren des Tages davongetragen , und das ohne alle
Anstrengung und Absicht , durch sein einfaches , offenes ,
freimütiges und ehrliches Wesen ." Die Vortragsstunden
vei dem König waren Abeken besonders angenehm , weil der König
„eine ivunderbare , nur durch die Verbindung langer Gewohnheit
mit dem klarsten gesunden Verstände erklärliche Sicherheit im Auf¬
sassen des „puuetum saliens " in jeder Sache " besitze ; ein Urteil , daS
sag wörtlich mit dem Bismarcks (Ged . u. Erinn . II , p . 281 ) über »
einstimmt . " Einen humanerenRi on ar chen kan » es nicht
gebe n, " rust Abeken einmal begeistert aus und giebt hiervon ein
schönes Beispiel in einem Brief an seine Frau aus Nikolsburg
vom 23 . Juli 1866 . Er hatte deni König einen Auftrag aus -

zurichten und kam zu diesem kurz bevor der König den österreichi »

schen Unterhändler Grasen Karolyi empfangen wollte . Da sagte der
König , „es setze ihn in eine so peinliche Verlegenheit , jetzt als Sieger
den Grasen Karolyi zu empfangen , den er so oft in Berlin unter
anderen Verhältnissen gesehen . . . es thu ' ihm immer weh , wenn
er jemandem gegenübertreten müsse , der Unrecht gegen ihn gehabt ,
gegen den er Recht behalten habe . " — Solche reinen , me ns ch -

lichenZüge sind doch wahrlichhinreißen d und knüpfen
ein Band zwischen dem König und allen , die in seine Nahe kommen ,
das durch nichts zerrissen werden kann .

An der Seite des ruhmgekrönten Königs nahm Abeken am
Siegescinzug in Berlin teil ; aber nur kurze Zeit sollte er sich am
errungenen Siege , an der Verwirklichung seiner heißesten Wünsche
erfreuen . Das Jahr 1872 warf ihn auf das Krankenlager . Bis

zum letzten Augenblick harrte er , ein treuer Diener seines Herrn ,
in seinem Dienste aus . Am 14 . Juli wiederholte sich ein Schlag -
anfall , der ihn während des Feldzuges getroffen hatte . Tags darauf



während des Verhörs die Fäden des ganzen Komplottes zu ent¬
decken.

Frankreich .• Toulon , 22. Juni . In der heutigen Nacht vom 21 . zum22. d. Di. wurde während eines heftigen Gewitters vor dem
Pulverturm eine unbekannte Person bemerkt und festgenommen .
Man glaubt, diesmal einen Urheber der Explosionen ent¬
deckt zu haben .

England .* London , 22. Juni . Cecil RhodeS empfing den Doktor¬
titel donons causa an der Universität Oxford. Er reist am Sams¬
tag über Southampton nach Südafrika ab.

Baden nnd Nachbarländer
V Heidelberg , 22. Juni . Die hiesige Studentenschaft ver¬

anstaltete gestern abend zum Gedächtnis Bismarcks einen
Fackelzug , der eine sehr zahlreiche Beteiligung sämtlicher
studentischer Korporationen aufzuweisen hatte. Am Bismarckdenk¬
mal hielt der Vorsitzende des studentischen Ausschusses eine An¬
sprache und legte unter Abstngung des Liedes „Deutschland über
alles* einen Lorbeerkranz nieder. Im „Rodensteiner* fand daraus
ein Kommers statt.

K . J. Furtwangen , 21. Juni . Die neugegründeten „ Furtwanger
Nachrichten * ringen bereits mit Erfolg um die Palme ultramon¬
taner Gesinnungstüchtigkeit unter der badischen Wacker- Presse. In
Sachen des altkatholischen Bischofs Dr. Weber hat sich das Blatt
zur Ausnahme folgender Erklärung aufgrund des Preßgesetzes be¬
quemen müssen.

Berichtigung : 1. Zu Artikel : Furtivangen , Seite 2, Spalte 2,Nr . 68 : Es ist unwahr , daß die (alt -)latholisch. Gemeinde ihren hochw .terrn Bischof all ein „herumlausen und sitzen* lieh. Der hochw. Herr
ischof hat sich stets — mit Ausnahme des Mittwochs vor Fronleichnam,an welchem er ausdrücklich behufs Vorbereitung für sich zu sein ivünschte— in Begleitung des Kirchenvorstandes befunden.

2. Zn Artikel : Triberg , Seite 3, Spalte 1 obiger Nummer : Es istunwahr , daß der hochw. Herr Bischof — dem Sinne des Artikels
nach auch in Furtwangen — sich „ abfällige und beleidigende* Aeußer-ungen gegen die katholische Kirche erlaubt habe. Der Vortrag des hochw .
Herrn Bischofsin der Festversammlung verteidigte vielmehr die katho¬lische Kirche unter Ablehnung des Ultrauumlanismus innerhalb derselben ;auch wurde ausdrücklich erwähnt , daß sich unser Kampf nur gegen dasultramontane System richte , gegen Personen aber stets das Gebotder Nächstenliebe beachtet werden solle .

Ferner bemerken wir zu dem Satze : „nicht als Bischof angesehenwerden kann "
, daß der Herr Bischof Dr . Weber von den LandesherrNlin Preußen , Hessen und Baden und zwar in Baden mit landesherrlicherUrkunde vom 23. März 1896 als katholischer Bischof anerkanntund folglich als solcher zu achten ist, somit auch den Schutz der 88 166bis 168 R --St .-G. genießt.

Der katholische Kirchenvorstand der Altkatholischen Gemeinde
Furtwangen .G. Adolf Furtwängler. Seyfried, Pfarrer. G. Gleichauf . R. Dold.R . Siedle . Julian Wehrle . Hermann Dold.

Hieran knüpft das ultramontane Organ folgende Redaktions-
bemerkungen :

Das also nennt sich „Berichtigung" , während man unwillkürlich aufden Gedanken kommt , daß das Schriftstück eher eine „Bestätigung*
unserer Angaben ist , als eine Berichtigung derselben. Wir bemerken
deshalb

zu 1. : Daß ja selbst zugegeben wird , Herr Dr . Weber sei am Mitt¬
woch vor Fronleichnam auf seinen eigenen Wunsch allein gewesen . Wir
haben also nur eine Thatsache berichtet und der angeführte Ausdruck
„unwahr * ist unzutreffend. Daß der Herr Bischof stets allein war ,haben wir nicht behauptet und ist ein solcher Sinn der betr. Stelle
wohl auch nicht zu entnehme:, . Wenn Herr Dr . Weber ein Alleinseinselbst wünschte , so ändert das an der angeführten Thatsache nichts, son¬dern enthebt die altkatholische Gemeinde nur des Vorwurfes der Ver¬
nachlässigung ihres Bischofs , was wir hiermit gerne konstatieren.Wir können also Punkt 1 nicht als Berichtigung , sondern nur als „Er¬
klärung* annehmen ;

zu 2. : Es kann nicht geleugnet werden, daß Herr Dr . Weber sich
schon oft abfällige und auch beleidigende Aeußerungen gegen die kath .Kirche resp . deren Einrichtungen erlaubte . Wenn gegen den „Ultra¬montanismus " zu Felde gezogen wird , gegen wen richtet sich denn dader Kampfs Gegen das Papsttum , gegen eine Grnndlehre der kath.
Kirche, daß ihr oberstes Haupt nur der Papst in Rom („über den Bergen "
(Alpen), daher der Name „Ultramontan ") sein kann. Wer ein Katholikkein will, der muß „ultramontan " sein, d. h . den Papst in Rom als
Oberhaupt anerkenne» . Sollen die Katholiken es da noch als
Schmeichelei oder Liebenswürdigkeit anfehen, wenn Herr Dr . Weberdarüber den Stab bricht und auch hier sogar schwer beleidigen¬der Ausdrücke sich dabei bediente ? Er möge doch den Ullramonianis -mus in Ruhe lassen ; es verlangt ja niemand , daß er und seine Anhängerden Papst anerkennen, dafür sind sie Altkatholiken. Wir hätten HerrnDr . Weber ein viel notwendigeres Thema zur Besprechung angebenkönnen . Also auch Punkt 2 ist absolut keine Berichtigung unsererAngaben.

Was de» Schlußabsatz betrifft, so geht uns derselbe garnichts an :der Hinweis auf den Schutz der §§ 166—168 R .-St .-G .-B . ist uns aber
vollständig unverständlich. Wir haben gesagt, daß Herr Dr . Weber vonkeinem Katholiken als Bischof angesehen werden kann, und heute sagenwir : „Wenn Herr Dr . Weber von zehn badischen Regierungen als
„katholischer Bischof " anerkannt worden ist, so kann ihn doch kein ein¬
ziger Katholik als lolchen anfehen, weil nach der Lehre der kath . Kirchenur allein ein vom Papst bestätigter und mit ihm in Verbindung stehen¬der Bischof ein solcher ist, was ja bei Herrn Dr . Weber nicht der
Fall isr . — Wir hoffen und wünschen , daß der ganze Vorfall endlichseine wohlverdiente Ruhe finden möge .

Das könnte den» ultra,nontanen Blättchen und seinen Leuten
allerdings passen ! Aus diesem Machwerk kann man so recht deut¬
lich sehen, in welch ' widerwärtig gemeiner , jesuitischer Weise die
schwarze Presse arbeitet. Zu 1 . wollen wir nur auf die Verdreh¬ung und versuchte Sinnentstellung der vom altkathotischen
Kirchenvorftand gegebenen Erklärung Hinweisen. Bei 2. drängt
sich einem die Frage auf : Wird da nicht die von der
Centrumspartei so häufig erklärte Unterscheidung von

erholte er sich ein wenig, sofort machte er sich trotz des Wider¬
spruchs des Arztes au die Ausarbeitung eines Auftrages, den ihmBismarck am Tage vorher erteilt hatte. In 4 Stunden war dieArbeit vollendet , es war seine letzte . Leider zog sich sein Kranken¬
lager 3 Wochen hin. Wohlthuend berührte ihn die allgemeineTeilnahme, besonders erfreute ihn das eigenhändige Schreiben
unseres Großherzogs , das beredtes Zeugnis ablegt von der Wert¬
schätzung, die Abeken an höchster Stelle gefunden . „Wir haben so
manches in treuer Gemeinschaft erlebt, daß Sie gewiß begreifen ,wie sehr es mich interessiert , zu erfahren, wodurch Sie von dem
wichtigen Berufe serngehalten werde», in welchem Ihre Thätigkeitvon so großem Werte ist ."

Als dann am 8 . August die Auslösung eintrat , war KaiserWilhelm aufs tiefste ergriffen . Einen warmempfundenen Nachrufwidmete ihn: sein Freund Legationsrat Meyer in der „Allgem .
Zeitung " (25. September 1872). „Abeken, heißt es da, darfgewiß beanspruchen , daß das große Gedächtnis aller der glorreichen
Ereignisse auch für ihn ein Denkmal bleibe und daß fein Name
angeschmiegt an den seines Kaisers und seines Ministers für immer
fortlebe in der deutschen Geschichte eines Umschwunges , deffen
diplomatische Triumphe er hat erfechten helfen und unter dessenSiegern er mit gefallen ist." Wir aber können unseren Aufsatz,der einem der treuesten Mitarbeiter unseres großen Kanzlers, B i s-marcks Pen , gewidmet ist, nicht würdiger schließen als mit denWorten, die Kaiser Wilhelm an Abekens Gemahlin nach deffen Tod
telegraphisch richtete :

„Ihr verklärter Gemahl stand nur als einer der bewährtestenRatgeber in so vielen wichtigen Angelegenheiten zur Seite, sodaßkein Verlust mir unersetzlich ist. Das ganze Vaterland verliert in« ui einen seiner treueften und edelsten Menschen undGe a m t e n.*

„katholischer Kirche" und „Ultramontanrsmus " in der
tollsten Weise über den Haufen geworfen ; sehr reizend istdabei die Mitteilung , wer Katholik sein will, muß „über den
Bergen* (Alpen) sein ; schade daß es nicht so ist ! Der Absatz 3
richtet sich selbst ; die schwarzen Gesellen haben von ihren jüngsten
Freunden und „Genoffen *, den Sozen, schon recht brav gelernt. —
Ein Rückblick auf den Vorfall selbst zeigt , daß das absprechendeUrteil seitens billig Denkender über das takt- und anftandslose
Benehmen des Triberger Oberamtsrichters von der ultramontanen
Hetzprefse in einen Angriff auf die katholische Religion selbst um -
gejesuitelt wird, weil man eben damit dem großen Publikum mehrBrei um den Mund schmieren und im allgemeinen gehässiger hetzenkann . Aber je bissiger und unwahrer diese Presse arbettet, jeweiter sie über das Ziel hinausschießt , umso klarer tritt auch die
Thatsache zulag, daß die Beurteilung des Vorfalles im Lichte des
gesellschaftlichen Anstandes einerseits und der Verbissenheit anderer¬
seits eben doch eine richtige und berechtigte war und der Hieb sitzt !* Konstanz , 22. Juni . Schwere Verbrechen gegen Leib und
Leben haben heute früh hier, wie schon kurz gemeldet , ihre endgiltigeSühne gesunden . Der 68jährige Fridolin Weber von Utten -
hosen (Amt Engen), seit Jahren in der Randengegend gefürchtetals „Jungferndoktor* und „ Schmugglerfriedle*, wurde um '/ - 6 Uhrim Hof des Amtsgerichtsgesängniffes hingerichtet . Bekanntlichverurteilte ihn das Schwurgericht am 31 . Jan . zum Tode, weil er
am 10. Nov . 1898 ein 5 Wochen alles Kind und am 9. Dez. 1898
sein eigenes 10 Tage altes Kind zu Uttenhosen ermordet hatte. Die
Eröffnung der Staatsministerialentschließung, wonach das Urteil zu
vollstrecken ist, nahm Weber am Dienstag mit großer Fassung ent¬
gegen ; er erklärte sofort , er sehr die Todeswürdigkeit seiner Ver¬
brechen ein und sterbe versöhnt mit allen , welche zur Aufdeckung
seiner Thaten und zu seiner Verurteilung beigetragen hätten ; auch
begreife er wohl, daß der Großherzog von seinem Begnadigungs¬
recht keinen Gebrauch machte. Die letzten 1 '/» Tage blieb Weber , obwohler Augenblicke schwerer Todesangst halte, in seinerreuniüligen St .uun -
uug und machtekeinerlei besondere Ansprüche auf Speise und Trank . Die
einzige Gunst, die er sich noch erbat, waren 2 Spaziergänge im
Gesängnishof. Bis zuletzt wies Weber gegenüber dem HerrnStaatsanwalt , wie gegenüber seinem Seelsorger, Herrn Stadt -
pfarrer Mamier , der sich des Verurteilten in rührenoer Weise an -
nahm, jede weitere Blutschuld glaubwürdig von sich ; insbesondere
lehnte er die Urheberschaft des Mordes an der Hebamme von
Epsenhofen mit Entrüstung ab ; er habe zwar 2 zarte Kinder um¬
gebracht, aber einen Erwachsenen zu töten , wäre ihm nie möglich
gewesen. Nachdem ihm heute früh der Vertreter der Staatsan¬
waltschaft , umgeben von 2 Mitgliedern des Gerichts und dem Ge -
richtsschreiber, sowie von 12 durch den Oberbürgermeister be¬
stimmten Urkundspersonen , das Urteil nochmals verlesen hatte, er¬
klärte Weber : „Ich nehme die Todesstrafe an » denn ich habe sieverdient als Sühne meiner Verbrechen ; ich hoffe auf Gottes Barm¬
herzigkeit. * Der Geistliche, Herr Divisionspfarrer Scheu , sprach
noch einige Gebete mit dem Verurteilten , woraus die Hinrichtung
rasch und still erfolgte . Der Tote wird christlich beerdigt . Der
heutige Abschluß des Dramas von Uttenhoseu wird vor allein in
der Randengegend, wo man angesichts der schweren VerbrechenWebers am Vollzug des Todesurteils nicht ziveifelte, tiefen Ein -
druck machen. (Konst. Ztg .)

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 23. Juni .

^ Hofdericht. S . K. H. der Groß Herzog erteilte am
Mittwoch verschiedenen Personen Audienz und nahm militärische
Meldungen entgegen . Um Mittag empstngeu die Großh. Herr¬
schaften den deutschen Botschafter in Koustautinopel, Freih.
v . Äarschall und seine Gemahlin. Dieselben nahmen an der Früh -
slückstasel teil, zu welcher verschiedene Einladungen , darunter auchan den Oberstkammerherru Freih. v. Gemmingeu ergangen waren.
Nachmittags erteilte S . K . H . der Großherzog wieder Audienzen .
Gestern vormittag Hörle S . St . Hoheit verschiedene Borträge . Zur
Frühstückstasel erschien I . D. die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg , sowie andere hochgestellte Persönlichkeiten . Nach¬
mittags empfing S . K . H. der Großherzog den mittags von Rothen¬
burg in Baden- Baden eingetroffenen Erzbischof von Freiburg .
Heute früh reisten die Höchsten Herrschaften hierher . Im Laufe
des Nachmittags begicbt sich I . K. H . die G r o ß h e r z o g i n nach
Weimar zur Geburtstagsfeier S . K. H . des Großherzogsvon Sachsen . Auf dem Weg dahin besucht I . K . Hoheit I .
M . die Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof. I . K.
Hoheit beabsichtigt am Sonntag den 25. wieder in Baden - Baden
einzutreffen .

Hi AZ - KK KK der Groffherzog und die Großherrogtn
sind heute vormittag 8 Uhr 45 Min . von Baden -Baden hier ein¬
getroffen . — I . Kais . H. die PrinzessiuWilhelm ist heute
vormittag 11 Uhr 42 Min . von hier nach München gereist.

“ Wissenschaftlicher Predigeroerem . Dienstag uno Mittwoch
fand im Saale der „Bier Jahreszeiten " eine Jahresversammlung
des evang. wissenschaftlichen P red i g er ver ei ns , welche
äußerst zahlreich besucht war, statt. Am ersten Tage stand auf der
Tagesordnung : Vortrag des Pfarrers Karl M a y e r in Ding-
Ungen über das Thema : „Was verdankt die badische Geistlichkeitund Kirche Rothe als theologischem Lehrer ? " Am 2. Tage sprach
Prediger Dr . H . Holtzmann aus Straßburg über das Thema :
„ Ueber den Begriff der religiösen Erfahrung " (mit besonderer Be¬
ziehung auf die Frage nach Gott und im Unterschied von den sog.
Beweisen für das Dasein Gottes). Alsdann Pfarrer Bark in
Lahr über : „ Die Konfirmation in ihrer geschichtlichen Entwickelung ,
ihrer Bedeutung und praktischen Ausgestaltung. " Mit Dank für die
reiche Anregung werden alle Besucher dieser Versammlung aus diese
Karlsruher Tage zurückschauen.

Km ehemaligen Fvirdrichethor , Ecke der Kronen- und
Kricgstraße, gehen seit dem Uebergang des israelitischen Friedhofsin den Besitz der Stadt große Veränderungen vor sich. Die Krieg¬
straße und die Kronenstraße werden erheblich verbreitert und ein
öffentlicher Platz angelegt mit Polizeistation, Erheberhäuschen,
Brückemvage und Bedürfnisanstalt . Die Hochbauten sind bereits
sertiggestellt — das Erheberhäuschen ist schon bezogen — und auch
die übrigen Herstellungen sollen noch im Laufe dieses Jahres aus¬
geführt werden . Das alte Erheberhäuschen, mit dem wieder ein
Teil Alt - Karlsruhes verschwindet , wird samt der bisherigen Be¬
dürfnisanstalt anfangs nächsten Monats abgebrochen werden .

^ Verg«iigu »g»r«Se auf den badische« Pah «»« . An den
drei aufeinanderfolgenden Sonntagen des 2., 9 . und 16 . Juli ver¬
kehren auf den badischen Eisenbahnen drei Sonderzüge zu so außer¬
ordentlich billigen Preisen, daß man der General -Direktion dafür
nur dankbar sein kann . Der erste Zug am Sonntag , 2. Juli geht
von Karlsruhe gegen 5 Uhr früh nach Konstanz über die
Schwarzwaldbahn. In Triberg wird auf der Hinfahrt ein
Aufenthalt von ca. 2 Stunden genommen , zum Zwecke des Früh¬
stückes und der Besichtigung der Wasserfälle . Sodann fährt der
Zug ohne 'Aufenthalt nach Konstanz weiter. Rückfahrt von Kon¬
stanz abends 8 Uhr ; Ankunft in Karlsruhe gegen 7* 1 Uhr nachts .
Dieser Sonderzug nimmt Reisende nur in Karlsruhe , Rastatt
und Oos (Baden - Baden) aus. Der Preis beträgt für Hin - und
Rückfahrt 5 M . in 3. und 7 Nt. in 2. Klaffe . — Der zweite Zug
am 9. Juli geht von Basel gegen 7 Uhr nach Schafshausen
(Neuhausen), Aufenthalt daselbst ca. 1 '/« Stunden . Besichtigung
des Rheinfalles. Sodann weiter direkt nach Konstanz . Rück¬
fahrt am gleichen Abend mit Ankunft in Basel gegen ' /- II Uhr :
Preis für Hin- und Rückfahrt 3 M . m 3. und 5 M . in 2 . Klaffe .
Reisende aus Freiburg » Br . oder Müllheim, welche au dem
Sonderzuge teilzunehmen wünschen, werden aufgrund einer ein¬
fachen Fahrkarte mit den Schnellzügen 15 und 16 des gleichen
Sonntags bis Basel und zurück befördert« wenn st« bei der Rück¬

fahrt das Sonderzugsbillet vorweffen . Den Teilnehmern dieserbeiden Sonderzüge steht das Recht zu, mit beliebigem Bodemee -
Kursdampser von Konstanz zur Insel Mainau und zurück zufahren, zum außerordentlich ermäßigten Preise von nur 50 Pf . —Der 3. Zug endlich am 16 . Jul : geht von Mannheim und
Heidelberg nach Triberg im Schwarzwalde. Personenaufnahmenfinden nur auf den genannten beiden Abgangsstationen statt.Preise : Bon Mannheim nach Triberg und zurück 4 Ai. in 3. und6 Di. in 2. Klasse. Bon Heidelberg 3.50 M . und 51 — Alles
nähere wird noch rechtzeitig bekannt gemacht werden .= Tödlicher Unglücksfall. In Mühlburg, Gasthaus „z . Linde *,Rheinstr ., läßt die Frhr . v . Seldenecksche Gutsverwaltung einen Neubau mit
Theatersaal erstellen , in dem später Variötsvorstellungen stattfindensollen. Malermeister Fleischer , in der Amalienstraße hier wohnhaft,der in dem genannten Saale 6 '/, m den Plafond bemalte, stürzte gesternabend nach 6 Uhr vom Gerüst auf den Saalboden herab, brach dasGenick und mar nach wenigen Minuten tot .

Ls Rohrbruch . An der Krieg- und Lessigstraßen - Ecke ist infolgeRohrbruchs der Wasserleitung das Gleise der Lokalbahn derartigunterspült worden, daß der Verkehr aus dieser Strecke bis zur Hebungdes Schadens durch Umsteigen bewerkstelligt werden muß. Ein Fuhr¬werk des Abfuhrunternehmens das die gefährdete Stelle passierte, isteingebrochen und konnte erst nach seiner Leerung mittels Winde»
herausgehoben iverden.

Stimmen aus dem Publicum ,x Karlsruhe , 22. Juni . Die Frage , wohin das Bis m arck-
Denkmal zu stehen kommen soll , wurde schon zu Beginn der
Sammlung für dasselbe in der Bevölkerung besprochen. Dian
nahm damals an, daß die Spenden so reichlich fließen , daß es
möglich wäre, au die Geber mit dem Wunsch herantreten zukönnen, aus denselben zwei Denkmäler und zwar für Bis¬
marck und Moltke errichten zu dürfen. Daß dafür der
Kaiserplatz allein sich eignet , ist ausgemacht . Jedermannwürde sich freuen , den Kaiser und seine Paladine vereinigt zu
sehen. Die Gaben für Bismarck allein find visher nicht so einge¬
gangen, wie man erwarten durste . Ein Versuch, die Zeichnungenunter diesen Gesichtspunkten wieder auszniichmeu , dürfte von Er¬
folg gekrönt sein . Ein Bürger der O st st a d t.

Amtliche Nachrichten.* S . K. H. der Groß Herzog hat muerm 9 . Juni dem Posten¬führer Peter • Ebner m Watoshul di« silberne Berdienstmedailleverliehen.
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 13. Juni den

Baupraktikante » Ernst O Dahlinger von Karlsruhe unter Verleihungdes Titels Regterungsbaumerfter zum zweiten BeanUen der Hochbatt¬
verwaltung ernannt .

* S . K. H. der Groß Herzog hat unterm 13 . Juni den Be¬
zirksarzt Dr . Ernst O Kürz in Donaueschingeu unier gleichzeitiger Ent¬
hebung von seinen Funktionen als Kreisoverhebearzl für die Kreise
Villmgen und Konstanz und als Vorstand der Hebanunenschule Donau-
eschingen zum Bezirksarzt für den Landbezirk Heidelberg ernannt .* S . K. H . der Großherzog hat unterm 17 . Juni den Be¬
zirksassistenzarztDr . Adolf G Kriesche in Gernsbach zum Bezirksarzt i»
Breisach ernannt .' Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 17 . Juni d. I . wurde Regierungsbaumeisler Ernst » Dahlingerder Baudirektion zugeteilt.

Pcrsonalveranderungcn .
Aus dem Bereiche desGroßh . Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts :

Versetzt wurden : Anton • Skraball , Aktuar beim Amtsgericht
Weinheim, zu jenem in Eberbach. Johann » Grotz , Amtsgerichtsdienerund Gefangenwärter in Bonndorf , in gleicher Eigenschaft nach Einmen-
dingen. Karl » Duttenhofer , Aufseher 2 . Klasse beim Mänuerzuchthaus
Bruchsal, als Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärler nach Bonndorf .

Zuge >v Lesen wurde : Peter » Bayer , Aktuar, dem Amtsgericht
Weinheim.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Mit dem Dienst eines Schutzmanns beim Auit Karlsruhe wurden
betraut : Heinrich O Mayer von Buchheim , Ludwig O Weyrich von
Landau , Nikolaus O Bauer von Mannheim und Otto O Elschmer von
Rillerstedt.

Handel und Verkette .' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse fanden
Umsätze in Eichbaum-Brauerei -Aktien ä 179 '/« Proz . , Gutjahr - Aktien ä
132 Proz . und Mannheimer Lagerhaus -Aktien ä 109 Proz . statt. Nach¬
frage bestand für Dmglersche Maschinenfabrik-Aktien ä 182 Proz .,
Emaillierfabrik Kirrweiler -Attien ä 126 '/- Proz .. Pfälz . Nähmaschinen-
Aktien ä 130‘A Proz . und Speyerer Ziegelwerke-Aktien ä 124V» Proz .,
während in Pfälzischen Bank-Aktien ä 139.90 Proz ., Heilbrunner Straßen¬
bahn-Aktien- ä 92 Proz ., Material erhältlich blieb . Sonst notieren noch
Badische Anilin -Atlien 425 Proz . bez. Mannheimer Gummi- und Asbest-
Aktien 103 Proz . G ., 168 V- Proz . Bf .' Mannheim , 22. Juni . (Getreidebörse .) Die Stmim -
ung war ruhig infolge der matteren Tendenz in Amerika. Preise per
Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 136 bis 140, Südrussischer Weizen M.
132 bis 156, Kansas II . M . 133 bis 133 '/» , Redwinter M . 137— bis —
Milwaukee Dt . —, Neuer La Plata M . 125 bis 140 , Russischer Roggen
Dt. 114 bis 117, Western-Roggen Dt. —, Mais mixed M . 31 — bis — . La
Plata - Mais M . — bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 75 . Russische Futtergerste Da 94 . Weißer amerikanischer Hafer Dt.
113 bis 116 , Russischer Miüelhaser M . 112 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 121 . bis. —.

* Frankfurt a. M ., 22. Juni . (Abendbörse .) Kreditaktien
221.60 b. Deutsche Bank 207.95 b . Dresdener 163 .10 b. Handelsgesell¬
schaft 169 .80 b. Darmstädter 151 .60 b . Banque ottomane 112 .90,
113 b. Berliner Bank 118.80 b. Bochumer 274 .50 , M b. Gelsenkirchen
208.20 b. Harpener 207.30 b. Laurahütte 267.50 , 30 b . Esch-
weiler 250 b. Schllckert 246 .70 b. Colckin. Elektr. 125 b. Blei- und
Silberhütte 101 .20 b . Chem . Albert 155.— b. Staalsbahn 147 . 10 b.
Gotthard 145, 40 b . Central 146 .20, 30 b. Nordoft 101 b. Union
81 .20 b. Jura -Simplon 88 . 10 b . Northern 76.40 b. Paketfahrt 121 b.
Portugiesen 26.20 b. Spanier 61 .20, 40 b . Türken C . 27. 10 b ., 27 .05 G.
6proz. Buenos 45 b . 5proz. Mexikaner 44. 10 b.

» Frankfurt a. M . « 22. Juni . (Börsenbericht .) Di«
Börse zeigte bei der Eröffnung keine einheitliche Haltung . Für Spanier
sprach sich bessere Meinung auf eine Madrider Meldung aus , daß der
Kupon wie seither eingelöst werden würde, wenn die Cortes nicht recht¬
zeitig beschließen sollten. Auch der Montanmarkt war recht fest, nament¬
lich Kohlenaktien auf die zu erwartenden Preiserhöhungen . Dagegen
zeigten Banken und Schweizer Bahnen wenig Animo. Oesterreichische
Bahnen ivaren schwach , namentlich Staatsbahn , für ivelche Wien erneute
Positionslösungen und entsprecheiiden Rückgang meldete . Im Laufe des
Verkehrs hatte die Börse Schwankungen in Spanien zu verzeichnen ,
die ihre höchsten Kurse nicht behauptet haben. Kohlenaktien konnten
jedoch weiter anziehen, auch Eisemverte lagen ziemlich fest. Bon sonstige «
ausländischen Staatsfonds waren Türkenlose etwas fester . Deutsche
Staatspapiere konnten sich ebenfalls befestigen , zumal die heutigen Sub¬
skriptionen auf 4prozentigeHessische Staats -Obligationen und 3prozentige
Sächsische Rente bedeutende Ueberzeichnungen ergeben haben. Privat¬
diskonto 4 ’/* Proz . (I - J -)' Hamburg , 22 . Juni . Kaffee good average Santos . ( Schlußlurse .)
für Sept . 28'/, Pst. für Dez . 29 '/. Ps.' Berlin , 22 . Juni . Spiritus 50er —.—, 70er 40.90 .

* Magdeburg . 22. Juni . (Zuckerbericht . ) « ornzucker exkl .
88 Pro ». —. neue — . Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem. — .—
neue —.—, Nachprod. exkl. 75 Prky. Rendem. 9.50 —9.80—. Schwach.
» rotrafstn . L 25 .25- . » rotraffm . 2. 25.—, Raffinade mit Faß
25.- 25.50, Sem . Melis 1. mit Faß 24.50 .—. Stetig . Roh¬
zucker 1. Produtt Transit» st a. B. Hamburg für Juni 10.67 ' /,
G. 10.85— Br „ für Juli 10.77 ' /, ö . 10 .75— Br , für August 9.87 '/,
G. 9.35— Br , für Ottober -Dezember 9.70— &. 9.72' /, Br . , für
Januar -März 9.82 '/. S . 9 .87 '/» Br. Matt .' Amsterdam . 22 . Juni . Roggen für Okt . 139 .' Liv e r p o ol . 22. Juni . (Baumwolle.) Schluß. TageSeinfuhr 15 000,
Umsatz - B . Amerikaner und Surats */«» niedriger.' Rotterdam , 22 . Juni . Zinn Banka prompt fl. 70 '/, .

* London , 22. Juni . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili-Bars raSH 75' /, . do. 3 Monate 7b ' /, . — Zinn Straits cash,
117 ' /», do . 3 Monate 118"/, . — Blei spanisch 14 ' /. , do . englisch 14 '/*
Zink ordinary brands 25 ' /, do. Spezial brands 26'/».



* London . 22. Juni. Silber 277«.' Glasgow , 22 . Juni, Roheisen. (Schluß.) Mixch uumbrrs warr« Sh. u d.
" Deutsche Hypotheken - Renteubank . Mannheim ,

>2l Juni . Die der Verwaltung der Rheinische » Hypothekenbank nahe »
stehenden Herren haben heute eine Hypotheken - Rentenbank
koirstituiert . Zweck der Bank ist der Erwerb von Hypothekenbankaktien .
Aufgrund dieser Aktien emittiert die Bank Hypotheken -Rentenbank -Obki -
gationen . Diese Obligationen dürfen das zehnfache de » eingezahlten
Aktienkapitals nicht übersteigen . Das Grundkapital der Bank besteht aus
400 00 » M . mit 25 Proz . Einzahlung . Die Bank hat bereits einen
größeren Bestand von Aktien einer preußischen Hypothekenbank sich ge¬
sichert , auch die erste Emission von Obligationen bereits begeben . Hier¬
mit im Zusammenhang steht eine Vereinbarung mit der Hannoverjchen
Bodenkrerilbank in Hild :sheim , wonach einige Mitglieder der Verwalt¬
ung der Rheinischen Hypothekenbank demnächst in den Aufsichtsrat bezw .
in die Direktion der Hannoverschen Bodenkreditbank eintreten . Infolge
dieser Dispositionen hat die Rheinische Hypothekenbank beschlossen , ihre
Berliner Filiale am 1 . Oktober d . I . auszulösen . Es wird hierdurch
eine Vereinfachung des Verwaltungsapparats und gleichzeitig eine er¬
hebliche Kostenersparnis eintreten .

w M nn <ch e n , 22 . Juni . Saaten st andsbericht von Bayern
für Mitte Juni : Winlerwerzen 2 .20 , Winlerspelz 1 .85 . Winterroggen
1 .71 , Sommerroggen 2 . 19, Sommergerste 2 . 19 , Hafer 2 . 28 , Kartoffeln
2 .07 , Klee 2 .30 , Luzerne 2 .47 , Wiesen 2 .05 , Hopse « 2 .03 , Tabak 20 .2 ,
Reps 1 .92 .

Verschiedenes .
w Brest , 23. Juni . Zwei Fischerboote kenterlen auf offener

See. 12 Personen ertranken .

TrrNrtverlMte .
w Berlin , 23. Juni . Der Kaiser erhob den Staatssekretär

o. Bülow in den Grasenstand .
w Hamburg . 22. Juni . Die Kaiserin besichtigte außer

dem Vereinshospital, in welchem sie im Schwesternsaal den Thee
nahm, das Schröderstift, worin Bürgermeister Mönckeberg und
Baron S ch r ö d e r die Führung übernahmen. Bei der Besichtigung
des allgemeinen Krankenhauses Eupendors wurde die Kaiserin von
den Senatoren Lappenberg , Roose und Pros . Rumps
empfangen . Das in dem Krankenhause durchgesührte Pavillon¬
system erregte das besondere Jntereffe der Kaiserin. Um 3/*5 Uhr
trat die Kaiserin die Weiterreise nach Kiel an . Zur Ver¬
abschiedung fand sich der preußische Gesandte Graf Wolfs -
Metternich am Bahnhos ein .

w Berlin , 22 . Juni . Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem Inten¬
danten des lönigl . Theaters in Wiesbaden , Kammerherrn v . Hülsen ,
wurden die Brillanten zum Kronenorden zweiter Klasse verliehen .w Berlin , 22. Juni . Die „Nordd. Allg. Zrg ." schreibt : Die
mit der Vorberatung des Gem eindewahl - Gesetzentwurfsbetraute Kommission des preuß . Abgeordnetenhauses habe
die Lösung ihrer Ausgabe so gründlich begonnen , daß zu befürchten
sei, die Vorlage werde in naher Zeit nicht zustande kommen . Die
Kommission war offenbar von dem Wunsche geleitet, der Wahl¬
rechtsreform eine gesetzgeberische Gestaltung zu geben, die sich mög¬
lichst genau den verschiedenen Bedürfnissen der eiuzelneu Koininuneii
anpaßl . Es erscheint aber sehr zweifelhaft , ob das gelingt, da die
Wünsche zu verschieden sind. Die Regierung glaubt in der Vor¬
lage den Weg gefunden zu haben, der die infolge der Steuerreform
von 1890 heraiisgebildeten Mißstände abzuhelfen verspricht . Die
Regierung ist sich bewußt , daß die vorgeschlagenen Neuerungen
nicht den Wünschen aller Interessenten Rechnung tragen können .
Immerhin bietet der Gesetzentwurf den geeigneten Ausgleich , dem
alle Parteien beipflichten könne». Starkes Abweichen von dem in
der Vorlage beschrittenen Weg , Hineiuziehen neuer Vorschläge ver¬
größert die Gefahr, daß das von allen Parteien geäußerte Ver¬
langen nach einer baldigen Verwirklichung der Wahlrechtsreform
von neueni aus lange hinaus unbesriedigt bleibt .

w Chemnitz, 22. Juni . In Gegenivart des Königs, der
Prinzen Georg , Friedrich August , Johann Georg und Albert fand
heute die Enthüllung des K a i s e r W i l h e l m-, Bismarck -
» nb Moltke - Denkmals statt. Unter den erschienenen Ehren¬
gästen befanden sich der preußische Gesandte Gras Dönhoff, Re¬
gierungspräsident Moltke -Oppeln. Die gesamte Bevölkerung nahm
lebhaften Teil an der Feier und bereitete dem König enthusiastischeOvationen. Das Denkmal ist von Professor Brümann modelliert .

v Rom , 22 . Juni . Der Papst hielt ein öffentliches
Konsistorium ab, in dem die Hutaussetzung an den in dem
Konsistorium vom 19. Juni ernannten neuen K a r d i n ä l e n
statffand, mit Ausnahme des Nuntius von Madrid , die vom Erz¬
bischof Göritz vollzogen wurde. Der Feierlichkeit wohnten die Mit -
glieder des diplomatischen Korps und zahlreiche Bischöfe aus allen
Teilen des Landes bei . Trotz der langen Dauer der Ceremonie
erteilte der Papst , dessen Aussehen zufriedenstellend ist, am Schlüsse
der Feier mit lauter Stimme den Segen. Beim Eintreten wie
beim Verlassen des Saales brachten die Anwesenden langandauernde
Hochruse aus den Papst aus . Hieraus fand ein geheimes Kousi-
storium statt , in dem die Ceremonie der „ Mundschließung" und
„Mundöffnung" an den neuen Kardinalen vollzogen wurde.
Schließlich erfolgte die Präkonisierung von Bischöfen , die in dem
Konsistorium am 19 . Juni begonnen hatte. Nach der Rückkehr in
feine Gemächer empfing der Papst die neuen Kardinale.

w Rom, 22 . Juni . (Kammer .) Barzilai und 14 andere Depu¬tierte der äußersten Linken sprechen von dem Sitzungsprotokolle und be¬
klagen sich darüber , daß sie in dem gestrigen Protokolle unter den in
der Sitzung Anwesenden ausgeführt werden, wahrend sie abwesend waren .
(Lebhafte Unruhe und Widerspruch ; allgemeine Bewegnng . ) Der
Präsident erklärt, es sei gestern der Befehl erteilt morden, diejenigen

als sich der Abstimmung enthaltend zu betrachten , welche namentliche
Abstimmung beantragten , später aber an der Abstimmung nicht teil -
nahmen . Er sei der Ansicht , man dürfe nicht gestatten , daß Deputierte ,
welche eine Abstimmung verlangen , sich nicht dazu verstehen , alsdann
auch daran teilzunehmen . Ferri beantragt , die Frage der Geschäfts¬
ordnungskommisston zu unterbreiten . (Lang andauernder Lärm .) Der
Präsident spricht gegen den Antrag Ferri . Dieser beantragt nament¬
liche Abstimmung über seinen Antrag . (Lebhafte Bewegung , Unruhe .)
Der Antrag Ferri wird in namentlicher Abstimmung mit 223 gegen 43
Stimmen abgelehnt . Pelloux verliest ein bezügl . Dekret , durch
welches die Sitzungen des Parlamentes bis zum 28 . d. M . vertagt
werden . Unter lebhaften Erörterungen wird die Sitzung aufgehoben .

w Bern , 22 . Juni . Der Ständerat genehmigte einstimmigdas internationale Uebereinkommen der Bodensee - Userstaaten betr.die Schiffahrts - und Hasenordnung für den
Bodensee .

vf Paris , 22. Juni . Dem „Journal " zufolge wird der Ver¬
teidiger du Patyoe Clams demnächst ein Gesuch einreichen ,worin er die Freilassung seines Klienten beantragt , da kein Anlaß
zu einer gerichtlichen Verfolgung vorliege .

v Paris , 22. Juni . Der „Sidcle" schreibt bezüglich der
Rede des Staatssekretärs v . Bülow über die Erwerbung der
Karolinen : Die Schlußfolgerung des Staatssekretärs sei überaus
weise. Wenn alle nach Kolonialbesitz strebenden Mächte immer
diese ausgezeichneten Grundsätze sich vor Augen hielten, würden
Reibungen vermieden werden , welche häufig geeignet sind, einen
gefährlichen Charakter anznnehmen .* Paris , 23. Juni . Präsident L o u b e t hat den Erlaß unter¬
zeichnet, der den General de Roque verabschiedet .w London , 23. Juui . Balfour empfing gestern im Aus¬
wärtigen Amte eine Deputation der Royal Society und der
Royal Geographical Society , welche die Absicht einer
Cooperation mit der deutschen Südpolexpedition aus¬
sprach und die Ausrüstung einer englischen Expedition mit zweck¬
entsprechenden Schiffen befürwortete . Balfour sprach in seiner Er¬
widerung sein Bedauern über die Abwesenheit Salisburysaus . Hicks Be ach anerkannte den Wert der von der Expedition
angestrebten Ziele . Es sei nicht unbillig, zu hoffen, daß der
Schatzlanzler eine für die Zwecke der Expedition angemesseneSumme werde anweisen können, die der wertvollen wissenschaft¬
lichen Forschungen der Gesellschaft und des Landes nicht un¬
würdig sei.

/ London , 22. Juni . Lord Wolseley hat seine Besuche in
Chester uno Liverpool avsagen lassen . Man schließt aus dieser
Haltung des Höchstkommandierenden , daß die Kriegsfrage mit
Transvaal brennend geworden ist. Andererseits erklärt der
bekannte politische Heißsporn und Aümiralitätsrat Lord CharlesB e r es f o r d , ein Krieg mit Transvaal sei unmöglich , es lägekein genügender Grund vor . Die einzige Differenz sei augenblick¬
lich das Wahlrecht , und man könne deswegen nicht Gemalt gegeneinen Staat anwenden , dessen Unabhängigkeit in jeder Beziehung
zugeslauden sei, außer bei einem Vertragsschluß mit fremden
Mächten .

v/ London , 23. Juni . In Richmond fand gestern die
Trauung der Prinzessin M a r i e von Mecklenburg -
Strelitz mit dem Grasen Jametel statt . Der Herzog von
Cambridge wohnte der Trauung bei , welche nach katholischem Ritus
lk . olgte.

v London , 23 . Juni . (Unterhaus .) Mesey Thompson
fragt an , ob Rußland Bender Abbas von Persien gepachtet habe .
Parlamenlsuntersekretae B r o d r i ct erwidert , er habe leine derartige
Nachricht erhallen . Ans eine weitere Anfrage erklärte Chamber -
lain , daß die Beschwerden britisch - indischer Handelsleute bezüglich
ihres Wohnsitzes in T r a u s v a a l in der Konferenz in Bloemfontain
berührt worben wären , wenn sich die Besprechungen nicht auf die Wahl¬
rechtsfrage beschränkt hätten .

w Konstantinopel , 23. Juni . Der Sanitätsrat untersagte
die P i l g e r z ü g e und Leichenüberführuitgen qus Persien nach
Mesopotamien.

Die „ Kieler Woche " .
vf Kiel , 22. Juni . Der Kaiser begab sich heute mittag an

Bord des Flaggschiffes „Kurfürst Friedrich Wilhelm" und um 3 Uhrin den Garten der Marineakademie, ,oo sich der Monarch einige
Zeit am Lawn-Dennisspiel beteiligte.

w Kiel , 22. Juni . Bei der heutigen Wettfahrt des
kaiserlichen Pachtklubs im hiesigen Hasen errang „Vikingen"
den ersten, „Vasantasena" den zweiten Preis . Dann folgten „Rakete",
„Lunnla ", „Dickchen " , „Daisy" , „ Else " , „Blitz 4" , „ Rickelmann"
und „Gertrud 2" . Die Regatta verlies trotz böigen , starken Ost¬
windes ohne Unfall .

vi slicl , 23 . Juni . Die Kaiserin ist gestern abend 7 Uhr hier
eingetroffen und vom Kaiser am Bahnhof empfangen worden.

Das Ende der französischen Kabinettskrise .
v Paris , 22 . Juni . Das Ministerium ist endgiltig

folgendermaßen gebildet worden : Walde ck- R o u j s e a u ,
Vorsitz und Inneres , Delcasfö , Auswärtiges , General Marquisde Galliset , Krieg, de L aness an , Marine » Monis , Justiz ,C a i l l a u x , Finanzen, M i l l e r a n d, Handel, L e y g u e s. Unter¬
richt, Döerais , Kolonien, Jean Dupuy , Ackerbau , Pierre
B a u d i ii , Bauten. Das neue Ministerium begab sich um 6 Uhr
abends ins Elysee.

vr Paris,22 . Juui . DieZusammensetzungdesKabinetts
findet in den Wanoelgängen der Kammer keine günstige Aus¬
nahme . Die Namen Miller and und Baud in erregen be¬
sonders lebhaften Unwillen bei den Anhängern M ölin es und

. Monarchisten, während die Nationalisten und ein Teil derSozialisten ihre Unzufriedenheit über den Eintritt des Generals
Galliset ins Ministerium ausdrücken . Das neue Ministeriumtritt heute nachmittag 5 Uhr zu einer Sitzung unter dem VorsitzeLoudets im Elysee zusammen . Dem Vernehmen nach wird noch vorder ministeriellen Erklärung das Vorgehen gegen gewisseMilitärs in die Wege geleitet werden, die in Wort oder Schriftgegen die Disziplin verstießen. Es wird geglaubt, daß gegenGeneral Metzinger (Kommandeur des 15 . Armeekorps in Mar¬
seille. D . Red.) nicht vorgegangen werde . aber gegen General
Hardtschmidt (Kommandeurder 18. Division m Angers. D. Red .)und Oberst Saxse . Die ministerielle Erklärung werde sich daraufbeschränken, zu versichern, das Kabinett werde deftrevt sein, Frank¬reich aus der gegenwärtigen Krisis zu befreien . Das Kabinettwerde das Parlament aufforder», es nach seinen Thaten , nichtnach ferner Zusammensetzung zu beurteilen. Es werde alle Repu¬blikaner zur Einigung aufrusen.

vf Paris , 23. Juni . Blätterstimmen zufolge erklärte Mille -rand, die Mitglieder des neuen Kabinetts hätten ein politischesProgramm hintangestellt , um gegen die Feinde der Republik Frontzu machen. General Galliset soll gesagt haben : „Mau wirstmir meine Handlungsweise von 1871 vor. Ich habe damals Gesetzund Verfassung verteidigt . Heute stehe ich wieder im Dienste derMajestät des Gesetzes und der Verfassung. "

Die ^agc ans Samoa .
\ f London , 22. Juni . Reuter meldet aus Apia vom 14. Juni(über Auckland ) : Der Bericht der Kommission empfiehlt die

Abschaffung des Königstunis und des Praftdentenpostens und die
Einsetzung eines Gouverneurs mit einem aus drei Ernannten der
Mächte bestehenden gesetzgebenden Rate , dem ein Repräsentanten¬haus der Eingeborenen zur Seite steht. Der Gouverneur soll ein
Vetorecht gegen die allgemeinen und die Muniftpalgesetze haben .Die Ernannten der Mächte sollen Deparlemenlschess sein und die
konsularischen, diplomatischeil und richterlichen Funktionen sollen
abgeschafft werden . Was die Besteuernng betrifft, soll eine Er¬
höhung der Zollabgaben und eine Herabsetzung der Kopfsteuer ein¬treten . Die Zuständigkeit des obersten Gerichts soll vermehrt unddie Munizipalität unter Leitung eines Bürgermeisters und eines
Gemeinderats erweitert werden. Das Postamt soll dein Gouverneur
unterstehen . — Das englische Kriegsschiff „Porpoise " ist am8. Juni in der Richtung nach den Fidschiinfeln abgegangen, dieStadt und das Land nehmen wieder ein normales 'Aussehen an.vt London , 22. Juni . Ein Artikel der „Times " sagt : Wenn
dahin gewirkt werden kann, daß die neuen Vereinbarungen
aus Samoa eine Zeitlang, da ihre Ausführung in den Händeneines neuen Personals liegt, schonend durchgeführt werden, wird
die Thätigkeit der Kommission keiiieswegs umoirksam gewesen sein ;
sie kann durch nachfolgende direkte Verhandlungen zwischen den3 Mächten eine Fortsetzung und Ergänzung auf breitester Grund¬
lage erfahren .

Verantwortlicher Redakteur : I . B . : Moritz Schäfer ,für den Anzeigenteil : Ludwig Lorvach in Karlsruhe .
Wittrrungsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand , 1013,1 « » ü . d . M

(Nachdruck verboten .)

22 . Juni , nachts 9 '/, Uhr
23 . Juni , morgens 7 '/ , Uhr
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Niederschlagsmenge am 22 . Juni 2 nun . Höchste Temperatur am
22 . Juni + 12 niedrigste in der folgenden Nacht 4 - 4 °. Gestern
früh Regen . Alpen sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt .

Eheschließungen.
Karlsruhe . 22 . Juni . Robert Segiffer - Roos , Zahntechniker in Lahr , init

Karoline Kiby von hier ; Paul Vetter von Kleiningersheim , Pferde¬
bahnkutscher hier , mit Marie Rüber von Güglingen ; Albert
Schmitt von Zeuthern , Kassendiener hier , mit Theresia Ell von
Großweier .

Die Sicherstellung der Zukunft strebt wohl jeder einsichtsvolle Mann ,
selbst wenn er sich augenblicklich in den besten Verinögensverhältnissen
befindet , an . Ein sicherer Weg zur sorgenfreien Gestaltung der Zukunft
liegt in der Benutzung der vorteilhaften volkswirtschaftlichen Einricht¬
ungen unserer Versicherungsgesellschaften . Die großen Erfolge der „Ham¬
burger Militärdienst -, Aussteuer - und Altersversicherungs -Gesellschaft in
Hamburg " haben derselben eine achtunggebietende Stellung unter den
deutschen Versicherungs - Instituten verschafft . Im abgelaufenen Jahre
wurden bei der genannten Gesellschaft neu ausgestellt : 9057 Policen über
eine Versicherungssumme von 12 594 263 M . und 25 469 .89 M . jährliche
Rente , sodaß sich der gesamte Versicherungsbestand ultimo 1893 auf
27 702 Policen über 38 571180 M . Berstcherungssumme und 67131 .74 M .
jährliche Rente beläuft . An Prämlen -Reserve inkl . Prümien -Ueberträge
waren ultimo 1897 3 255185 .92 M . zurückgestellt . Die Gesanit -Aktiva be¬
tragen 4 016 593 .87 M . per ultimo 1898 . Ms ein ganz besonders gün¬
stiges Zeichen für die finanzielle Gestaltung der Gesellschaft
ist hervorzuheben , daß die Dividende für Aussteuer - und
Alters - Kapital - Versicherungen auf 15 Proz . (gegen 14 Proz .
im Vorjahre ) der Jahres - Prämie festgesetzt worden ist . Analog
der Dividende für Aussteuer - und Alters -Kapital -Versicherungen fließen
15 Proz . der betr . Jahresprämie in den Dividendenfonds der AlterS -
Renten - Verstcherung . Für Militärdienst -Versicherungen ist die Dividende
auf 10 Proz . normiert worden . Bis Mitte Juni d . I . wurden bei der
Gesellschaft neu beantragt : rund 5 750 000 M . gegenüber 5 450 000 M .
in der gleichen Zeit des Vorjahres , sodaß dieselbe schon heute einen
Mehrzugang von ca . 300000 M . Versicherungssumme für dieses Jahr
zu verzeichnen hat .

Frankfurter Börsenkurse vom ÄS . Juni 1899 .
Staatspapiere

Deutsche 3 1/, 7 „ (abg.)
Re>chs -Anl .M

,» 37 - „ „

Pnuh . 37 , °lo (abg
"
)

kons. St .-A . „
„ 3 ‘/, „ „

Baben 3 /, DM. . . fl
„ 37 , dto. . . M ,
„ 3 > , v- v6 (abg .) „
„ 372B . lb92u . 94, ,

Bayern 4 Aol -R . . fl
.. 3 E .-B .-Obl. M.

» Fürstl - Jstnbg . und
Büd .-Virslcm v . 1 -87 „

Hamb. 3 ‘ , St .-Rente „
Br . Hesse» 4 Sr .-R . „
Eürtt .DM .37,0 . 75 80 „

» » 3 , v. 81 ' 3 „
„ „ 3 ',,b . 8uu .b7 „
„ „ 4 ü* 1891 „
„ „ 3 ' ,,v88u .89 „
„ „ 37,o . 1893 •„
„ „ 37,8 . Ibü4 „

Finnland . 4Ovu 8 . 82 iii .
„ 4 , „ 29 „

Griech. »Owt -
fltalun . 4 Reute . Lr .
stallen « 4 Rente 3k .

„ 4am . V.L9S . 111 u . iV
Lest. 4 Gowrenre . ;i .
„ E . -B . S :. 3 * .

' i. G.
„ 5 . E .-B .Sl . « ch. c .
„ 47 ° S n .
„ 4 >« Pa a . c.
,, 5* * E.-B .-staa . ssch .
Portugiesen , — 1U.
dto . 8 . 91 . Dilti.)
dto . 37 » . . . kl.)
iumän . amt . 5Rte . 6I/88 .

In Pro, .
Pap .

99 .30
99 .40
89 .70

99 .00
99 .10
89 .60

G .

99 .30
99 .40
89 .70

99 .0i
99 . 1;
89 .60

, 96 .80
9750 97 .50

97 .50 97 .50
100 .89 100 .80
86.00 ! 86 .7

- 99 .80
101 .70 101 .7 .

— j 97 .00
97 .00 97 .0

101 .30
97 .00

42 .80
94 .50

101 .10

99 .40
99 .00

97 .00
26 .50

100 .50

101 .3
97 .00

Rumän . 4am . Rt - v. 90
4 „ „ 8 .94

4 » uff . Co ns . 8 .80 » M.
1 „ ® oIbanl . 9 . 1889
4 „ Cs .E .-B .S . i,2,89'

„ Cons . E . S . 3o .91
4 „ Goldanl. E.2V .90
4 „ Staatsr . v . 94
i ‘it„ Goldanl. v . 94
Schweden 3 > , v. 8oM .

„ 37,0 . 66 „
.. 37,8 . 90 „
„ 3 . . „

t Serb . amort . v . 1895
4 Span . ausl . v . 1882

0 Ungarn4Golvrente fl.
4 Ungar . Smalsr . Kr.
47 » ., E .-A . 89G °ld
47 » „ E --A . 89Silb .
Argentinier 5 Goldanl .
6° » Chinesische Anleihe
o7 , rr
4 Eeypi

'
. unific »DM.

6 Mexiko Anleihe o. 88

98 .00

42 .80
94 .50
93 .50

10U0
100 .2

99 .4'
99 .6

36 .50
97 .00
26 .

100 .5013

91 .50
91 .60

100 .09

98 .40
95 .90

62 .50
61 .60
99 .60
95 .70

100 .50

106 .60

91 .50
91 .60

100 .00

100.20

100.00
ivrankirt . Bank M . 47 »

9g .4psBadische Bank . 4' /»
93 : 0 berliner Hdlsges . 47 »
97 .30 Daoinstädt -Bk . M - 4" »^

Deutsche Bank . 4"/»
62 .51 Deutsa .eVeretnsb .4°7
tzl .

'
g i Disk .'Komm .-Anr . 4"-»

93 .üu Dresdener Bank 47 »
96 .- 0 Mikteld . Kreditb . 4°A

101 ,1 j Ratlbk . f . Deutsch ! . 4° '»
100 .50 Oberrhein . Bank 4%

Pfälzische Bank 4%
RheimscheKredttbk .47 »106 .60

103 .90
106 .11

100 .40 1011.40

Provinzial - utU> Gemeinde«
Obligationen .

37 , Frankfurt a . M.
Lit . R. (abg ) 95 .80 95 .8

3 Baden -Bad . v . 1886 — 95 .8
37 , „ von 98— 1903 97 .00
O/rFreiburg i.B . Obli¬

gationen von 1886' dto . v . 98 — 1902

50 37

2 UiU. u. öu—
) » Heidelberg v . 1894
Karlsruhe von 1886

„ von 1889
„ von 1896
_ von 1897

Lahr von 1889
Mannheim v . 1888

,. v. 1895
„ 1898— 1903

7 »

87 .00

— 80
95 .80
97 .00

87 .00

87 .00
96 .60

37 , Stadt Pforzh . M . -
4 7 »Stadt Bukarest M5 -
4 dto.Liff abonn 0 .86 | 69 .80
4 dto . Rom i . G . stl . I 96 .70

gr . Serie II — VIII ! 96 .70

100 .00,
69 .6
96 .80
69 .80

Bollbezahlte Bank - Aktien
Deutsche Rchsb . 37, % '155 .00 155 .00

195 .00 195 .00
— !122 .30
- !169 .A,

151 .70451 .70
208 .30208 .30
120.00120 .00
195 .80 195 .80
163 .10463 .10
117 .0,117 .00
145 .69145 .1
126.00 126 .00
139 .90 139 .90
145 .80 145 .80

Süddeutsche Bank 4a/ui103 . .0 !10 -1.20
0 Württ . Notenbank4J,0

„ Bereinsb . 6%
Oesterr . Ungar .Bk . 5° »

„ Kredit -Bk . 5%
WienerBankverei >5"/l,

112 .50112 .50
149 .10;149.20
158 .00 153 .00

- 221 .50
186 .50436 .50

5
4
3
3

803

Industrie - Aktie«.
D . Metallpatron . nsbr. — 824 .25
Köln -Rottweil . Pulver
Bad .An4 ^u.Soda -g .5 — 425 .00
Bad .Uhrensabr . Furt «
Bad .Zuckerf.Wagh .57 » 60 .80
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (pöchst ) 5
KarlSr . Maschinenb . 5
Masch .-Fbr . Gritzner 4
Verein dtsch. C elf6t - 4
ZeUston - Fk . Walvhosl

60 .8
119 .50
406 .00

205 .00
l 12.00 3

205 .00
112 .00
269 .00i269 .00>4

4
5Aktien inländischer

Transport -Anstalten.
Ludwigsh.-B«rbach4°/»f — f236.20

Pfä !zijcheMa^b. 47, °/»
Plälzilche Nord 4° »
Nordd . Lloyd . 4% :

150.00
139.00
120.35

130 .09
139 .00
120 .30

Aktien ansl . TranKp . -Slnst«
Oest .-Ung . Staat - b . 5 - 147 .50
Oest . Südb . (Lomb .) 5 — 30 .40
Gotthardb . 500Fr . 4»/» — 145 .00
Stal . Mtttelm -L .500 4 108.80 108 .80
Westsizilian . E --B . 4»/» 48 .50 48 .50
La Veloce Vzz -̂A . 5° .» — —

dto . St .-A . 4°/, . 72.50 72 .50

Prioritäts -Obligationen
von Transport Anstalten .

4 Pfälzische
37 , P älztsche
37', „ CDU».

Albiecht , steuerfrei
Böhm . Nord i - G .
Elisabeth , steuerpfl .

„ steuersr .
Franz Joses „
Mähr . Grzb . v. 95

5 Oest . Nrdw . Obi 74
5 dto . Lit . L . fl .
5Oesterr .Sd .-Lomb . fl .

„ M .
„ Fr .

Unzar . Stsb .
von 1883 M .
L—VIIL lim .
IX . Emmiss .
von 1885 Fr .

3 „ Erg . Retz „
1 „ von 1895 strf .
! Prag -Dux v . 1896

3Raab -Oed .-Ebenf .M .
dto . v. 1891

Rudolf . . strs. fl .
„ (Salzkatb .) M .

5 Ungarische Galiz , fl .
5 Vorarlberg . strf .
3 Jtal . Eisb. CS. A—E

96 .10

101 .00

96 .10

97 .40
99 .70
98 .20
98 .00

80 .70
77.30

93 .20

98 .20
69 .40

80 .70
77 .30
77 .10
99 .90

10O.I00 3

98 .20
59 .,50 4

3LmornesL .6,I ) .u.ir -
3Südital . E . -B . (Mer .)
5 Toskanische C . Fr .
5 Westsic . Ei v . 79 strf .
4 Ruff . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas E .-B .
Anatol - E.-B .-Obl.i.G.
Oöstc de Minas E .-B .
6 Cal. Pac . Ill - Mortg,
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis. Konsol.
SouthernPac .osCalif .
West . N .-AorkP . l . M .

KILO
61 .90
99 .10

60.40

114 .50
169 .40
114 .00

61.90 5 DortinundUnion .-H
61 .90 4 '7 Elsenbahnrentend99. 10 3 >/,Klei »b .-Obl .Preuß.

Pfdb .-Bk . unk. 1904
99 .83 4°/Aleinb .-ObI.Preuß .

Pfdb .-Bk. unk. 1903
100.00 -
60 .40

104.90
118.50
114 .56
109.50
114.00

Pfandbriefe
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00 101 .00
37 » bto . © . 28,30u . 33 ; 95 .80 95B0
4 Hamb .Hyp .-B . S .141

—250 tunk - b . 19M ) 100 .00 100 .00
3 >„ Meining . Hypthbk - — 95 .60

97 .40 4 dto . (unk. b . 1900) — 110050
99 .80 3 -/, dto . (unk . b. 1905 ) — 96 .70
98 .30 4Pslz .Hyp . (,, „ 1898 ) 100 .60100 .6',
98 .10 3 ' , dto . . . . . . — 95 .50

112 .00i112.00 4 Preuß .E.-B --« r.l890
109.20 109 .30 (unk. b . 1900) 100.00 lOO.Ou
103 .30 103 .40 ö ' , „ C -- B .-Kr . 1886 94 .M 94 .60

96 .60 37 » ,, C.-B .-Kr . 1889 — > 94 .80
72 .50l 72 .50 3 -/,dto . 94unk . b . 1900 ; 94 .50 91 .50

109 .00ft09 .00 3 7, dto . 96 „ „ 1906 — > 96 .70
100 .00 100 .00 4 Preutz .Hyp . -Vers .Zf . 100 .00

89 .20 3 7« „ Bers .- A .-6
87 .6t^ 67 .70 3 /, „ Pfdbr .-Bk . K .

86 .00 XVII unk . b . 1905
88.00

102 .60 102 .60

Verzinsliche
4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
> Donauregulierung .

3 '/, Köln -Mindener .
3 Madrider 100 Fr . .
4 MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr . v . 1' 54 .
5 „ v . 1860 .
3 Oldenburger . . .
3 Türken Fr . 400 . .

Lose
143 .201143.30
170 .10170 .10

Meininger . fl . 7 ! 24 .30 24 .30
Neuchateler . Fr . 10 — 26 .00
Oesterr . v . 1864 fl . 100 — 334 .80

Kred . v . 58 „ 100 — 349 .00
appenh .Gräfl . 7 — 24 .30

_>chwedische Thlr . 10 — —
Ungar . Staats fl . 100 — 290 90
Venetianer . Lite 30 23 .50 23 .50 .

136 .40

13650

145 .40

128 .20

136 .40

136 .0 .

145 .50
130 .00
128 .20

Unverzinsliche Lose .
Ansbach -Gunzh . fl. 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr . 20
Finnlänoer Thlr. 10
!,retburg (Kant.) Fr . l5 26 .30
Mailänder . Fr . 45 —

, . Fr . 10 13.69

24 .90
125 .4'

61 .01
26 .31

13 .60

Verfallene Coupons .
Amerik . Unit . St . -Obl . . >417 —

dto . Eisenbahn . . . .>4 .17—
Belgische . . . . Fr . lOoj 8040
Franz . . 10O 80 .60
Oesterr . ö . W. . - fl- 10l 'ft60.20

Geld -Lorten .
20 Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .

16 .24
4.2 l

20 .40

| 10 201 417
i.:«

Papier -Geld «
ll incr . (kl .Grenb .) p.D .
Franz Banknoten . . -
Oesterr . 100 fl . Bankn . -
Rufs - Banknot , v S .R . -

4 . 17^
81 .0s

160 .50

95.40

97 .30
37 - Preub . Pfdbr .-Bk .

E . XVIIlunf . 6 . 190«
4 Preutz . Pfdbr .-Bk. 12.

XV11I unk . b . 1908 102 .50
4 RH . Hyp . unk . b . 1902 100 .80
37 - dto . | 94 .20

/- dto . @ . 69 - 82 | -
4 Südd . B .-Kr . Much . 100 .00
4 Württ . Hypothekenb . 100 .59

Allg . Elektr .-G .-Obl . ! -

^ -00,Amsterdam . fl. 10096 .00|3intwttpen«S8tiifftl . . , Fr. 100
Îtalien . Lire 100

Lstr. 1

« chsel .
Kurze Sicht .

168 .20

97 .80

bö-40 London
New -No .k (3 Tage Sicht ) D . 100""aris . Fr . 100

>chwz . Bkplätze. Fr . 100
Wien ö. W. fl . 100

dto . m. S .
102 .60
109.80
94 .30

4.60
100 .90'
1U0 .60

Reichsbuick-DiSkonto

80 .95
75 .50
20 .43

81 .05
80 .70

169 .50

2 ,—3 Monate

20 .445B 20 .4051}

81 .05 B 80 .90 Q

47» ° ',
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NW- Nächste Woche beginnt
die erste Ziehung der Weimar - Lotterie (L- 3. Joli).

Es kommen in zwei Ziehungen zur Verlosung

10,000 Gewinne im Werte von 200,000 Mk.
dabei Hauptgewinne im Werte von

SO,000 Mk. , 10,000 Mk. n. 8. w.
Die Loose werden auch als Ansichtspostkarten in schönster

setzlieh geschützt D. R . G. M. Nr. 87239 ) herausgegeben und kosten

das Stick. I Mk- L ST = ll St
Ausführung

3517
(Ge-
— 2

/ Porto und beide
V Gewinnlisten 40 Pfg.. ) bei

Generalagentur Carl G5tz , Lederhandlung , Karlsruhe i . B ., Tlebelstrasse 11/15 .

Carl tiriebel ’s Institut für Naturheilkunde
zu stchtenthal , 30 Min . von Baden -Baden (Omnibus dir . vom Institut ), 5 Min .
vom Wald , bietet Nerve « «, Herz -, Lungen - , Magen -,Nieren - , Zucker - , Rheu -
mattsmuskranken » Blutarmen » Bleichsücht . in seinen großen Luft-

« onnenbüdern die mächtigsten , nie fehlbaren Heilfaktmen.
— Sämtliche Bäder : Luft - , Licht- , Erd -, Regen - und Wannenbäder losten incl.
Rat in allen gesundheitl- Kragen wöchentl. 25 Mk - — Die erste Beratung kostet ,
je nach Dauer » 4 —6 Mark .

In Verbindung mit dem Institut steht Krau varollne Griedel '» Liaison
yarni und sind Zimmer oder Lufthütten für 2—3 Mk. pro Tag erhältlich . —
Für gesunde Nahrung sorgen die zahlreichen Gasthöfe in der Nähe auf 's beste . —

Näheres durch die Dtrektion .
- 3503,3. 1

*) Professor Jäger erzählt von den bedeutenden Erfolgen » die er selbst
durch den direkten Einfluß von Luft und Sonne hatte , durch welche binnen
Kurzem seine Krampfadern schwanden. Und der einst ausgegebene lungenkranke
Mediziner v . Schmitt gesundete durch zeitweiliges — Nacktgehen. Auch die so viel
gefürchteten Bazillen erliegen der Sonne in wenigen Min . — Das Licht - Luft¬
bad glättet selbst im Alter die welke Haut u. macht sie weich wie Samt .

atente
A.B .Drautz
»Staatl .gepr.Civil-Jngen ,
' k fOll i

prompt
durch

Zu verkaufen
ein Posten zurückgesetzter

3 (l) iil)Uiarcii.
Ansrapen an die Exved d . Bl.

erbeten unter Nr . 3482 -3 .2

Hamburger Militärdienst -, Anssteuer- u. Alters-Versieherungs
Gesellschaft in Hamburg.

Gewinn - und Terlust - Rechnung
A. Einnahme . der Abtheilnng I : Militärdienst -Versicherung . B. Ausgabe .

L Ueberträge ans dem Vor¬
jahre :
a . Prämien -Reserve . » .
b . Prämien - Ueberträge . .
c. Schaden -Reserve . . . .
d . Gewinn -Reserve der mit

Dividenden -Anspruch Ver¬
sicherten — Dividenden¬
fonds :
Bestand Ende 1897

JL 7,539.43
Aus dem Ueber -
schuss des Jahres
1897 . . . JL 5,915.99

e. Sonstige Reserven und
zwar Sicherheitsfonds :
Bestand Ende 1897

JL 4,009.76
Ans dem Ueber -
■chuss des Jahres
1897 . . . JL 3,146.80

2. Prämien-Einnahme:
a . für Kapital - Ver Sicher¬

ungen auf den Todesfall .
b. fürKapital -Versicherungen

auf den Erlebensfall . .
c. für Renten -Versicherungen
d. fürMilitärdienst -Versicher -

ungen « » * . * « »

S. a.
b.

Zinsen . . .
Miethserträge

4 Kursgewinne :
a . aus verkauften Effekten
b . aus der Umrechnung frem¬

der Valuten .

L. Vergütung der Rückver¬
sicherer .

6. Sonstige Einnahmen:
Policeugobühren .

JL A JL

555,345 48
80,153 42

18,455 42

7,156 56
656,110

— —

336,98643
336,986

14,288 82
14,283

117 02

340 94 475

. 4,313

jt 1,012,163

A

48

62

96

90

04

1. Schäden aus den Vorjahren
2. Schäden im Rechnungs¬

jahre :
a . durch Sterbefälle bei

Todesfall -Versicherungen
b . für Kapitalien auf den Er¬

lebensfall .
C. Renten . . . . . . .
d . Militärdienst -Versicher -

ungen .

3. Ansgaben für vorzeitig auf¬
gelöste Versicherungen :
Zurüekgewährte Prämien auf

in Folge Todesfall resp .
durch Rückkauferloscbene
Versicherungen . . . .

4. Dividenden an Versicherte :
a . gezahlte .
b . zurückgestellte . . .

5. Rückversicherungs -
Prämien .

6. Abschluss - und Inkasso¬
provisionen .

7. Verwaltungskosten . . .
8. Abschreibungen :

a . auf Mobilien und Uten¬
silien 15% .- M . 8221 .82 .

b. auf Drucksachen 60% - 4-
M. 2432.21 . .

e. auf Effekten wegen Kurs -
Verminderung .

d. auf Grundstück 1 0 o -r—
M . 31,027.78 .

9. Kursverluste aui verkauite
Effekten nnd Valuten . . .

10. Prämien -Ueherträge . . .
11 . Prämien -Reserve . . . .
12. Sonstige Reserven und zwar

Sicherheitsfonds . . . .
13. Sonstige Ausgaben u . zwar :

a . gestundete Prämien -Raten
des Vorjahres .

b . Zinsen auf Anteilscheine
des Garantiefonds . . .

14 . v Überschuss .

JL

82792

13,455 42

483 27

331,459

1,131

310 28

07

41,412

1,702

Jl

JL

827

2,628

A

92

39

13,455 42

89,14673
14,90840

3,383 95

104,507 26
767,741 56

I
7,156 56

43,114 20
15,282 65

1,012,153 04

A Kinnahme.
Gewinn - und Verlust - Rechnung

der Abtheilung II : Aussteuer - und Alters -Versicherung . B . Ausgabe .

JL A JL A
1. Ueberträge aus dem Vor -

Jahre :
a ) Prämien -Reserve . . . . 1,366,450 14
b) Prämien -Ueberträge . . 293,006 81
c) Schaden -Reserve ' . . . .
d) Gewinn -Reserve d . mit Di -

videnden - Anspruch Ver¬
sicherten = Dividenden¬
fonds :

Bestand Ende
1897 . . . . M. 15,794 .95

Aus dem Ueber -
schuss des
Jahres 1897 . „ 17,625.56

33,420 51
e) Sonstige Reserven und

zwar Sicherheitsfonds :
Bestand Ende

1897 . . . . M. 14,041 .67
Aus dem Ueber -

schuss des
Jahres 1897 . „ 9,375.30

2. Prämien -Einnahme : _ 23,417 17 1,716,291 Go
a) für Kapital - Versicherun¬

gen auf den Todesfall . .
b) für Kapital - Versiehcrun -

— --

gen auf den Erlebensfall 1,381,427 30
c) fiir Renten - Versicherungen 94,445 81
d) für sonstige Versicherungen —

1,475,8733, a) Zinsen . 61,243 38 Ul
b ) Miethserträge . —

61,243 38
4. Kursgewinne :

a ) aus verkauften Effecten m .TL
b) aus der Umrechnung frem -

der Valuten . . . . . 1 , 46179
1,963 52

5. Vergütung der Rückversi -
aIi ppop

%. Sonstige Einnahmen :
Policengebühren . 22,044 15

1

JL o,2/V,4lti 79

1 . Schäden aus den Vorjahren
2 . Schäden {. Rechnungsjahre :

a) durch Sterbefälle bei To¬
desfall - Versicherungen

b) für Kapitalien auf den Er¬
lebensfall .

c) Renten :
a ) gezahlte . M. 8,457.30
b ) zurückgestellt . „ — .—

d) sonstige fällig gewordene
Versicherungen . . .

3. Ausgaben für vorzeitig auf¬
gelöste Versicherungen :

Zurüekgewährte Prämien auf in
Folge Todesfall resp . durch
Rückkauf erloschene Versi¬
cherungen .

4. Dividenden an Versicherte :
a ) gezahltbzw . gutgeschrieben
b) zuriiekgestellt .

5. Rückversicherungs -
Prämien .

6. Abschluss - und Inkasso¬
provisionen .

7 . Verwaltungskosten . . . .
8.

.

14 .

a ) auf Mobilien und Uten¬
silien 15 % : M. 21,230.34 3,184 64

b ) auf Drucksachen HO %
M . 20,838? 0 .

c) auf Effekten wegen Kurs -
vcrininderuug .

12,503 34

4,849 56
d) auf Grundstück 1 % -j—

M . 135,127 .70 . 1,351 28
Kursverluste auf verkaufte
Efiekteu und Valuten . . .
Prämien-Ueberträge . . .
Prämien -Reserve . . . .
Sonstige Reserven und zwar
Sicherheitsfonds .
Sonstige Ansgaben und
zwar :
a) gestundete Prämien -Raten

des Vorjahres . 208,107 49
b) Zinsen auf Anthc'ilscheine

des Garantiefonds . . . 7,297 91

Ueberschuss . .

JL

8,457 30

11,663
21,757 11

-

Activa . Bilanz vom 31 . Recember 1898 . Passiva .

1. Wechsel der Garanten . .
2. Grundbesitz : . . . . . .

Geschäftshaus An
der Alster Ko . 86
in Hamburg JL 166,155.48
-r Abschreibung , 1,661 .56

3. Hypotheken .
4. Darlehen auf Werthpapiere
5. Werthpapiere :

a . 3 %% Hamburgische
Staats -Anleihe von 1893

JL 2500.—
(Tageskurs am
31 . December
1898 100,85% )

b. Kronen200,0j0 .—
4% Ungarische
Kronen -Rente ä
99,30%
JL 168,810.-
(Tageseonrs am
31 . Decemb . 1898
98,30% .)
JL 167,110 .— ein¬
gestellt mit =41167,110.—

C. Kronenl00,005 .—
3 '/2% dänische
Inselpfandbriefe
zu diversen Kur¬
sen =4f 110,705.63
( Tageskurs am
31 . Decemb . 1898
94,60% .)
=41106,425.— ein¬
gestellt mit =4 1106,425 .—

6. Darlehen auf Policen . .
7. Cantions -Darlelienan ver¬

sicherte Beamte . . . .
8. Reichsbankmässige

Wechsel .
9. Guthaben bei Bankhäusern

10. Guthaben bei anderen Ver¬
sicherungs -Gesellschaften

11 Rückständige Zinsen . .
12. Anssenstände bei Agenten

(einschliesslich laufender Do -
cumente .) .
Diverse Debitoren . . . .

13. Gestundete Prämien :
a . für Abtheilung I : Militär¬

dienst -Versicherung . .
b . für Abtheilung II : Aus¬

steuer - und Alters - Ver¬
sicherung .

14. Haare Gasse .
15 . Inventar u. Drucksachen :

a . Mobilien und Utensilien .
b . Drucksachen .

16. Sonstige Activa :
a . Zinsen auf das Jahr 1893

entfallend , im Jahre 1899
fällig auf Hypotheken u.
Effecten . . . . . . .

b. vorausbezahlter Stempel

58,351 01

363,86804

I

20,784 85
9,308 44

11,235 12
27188

■JL

JL
450,000

A

164,493

1,870,000

92

276,035

12,735

15^,843175
101,285 2

476,949
14,731

422,219

32,700

30,093

11 537

2 :1

4,018,59387;

1. Garantiefonds . . . ; .
2. Kapital -Reservefonds . .
3. Special -Reserven :

Sicherheitsfonds . . .
4. Schaden -Reserve . . . .
5. Prämien -Ueberträge :

a . für Kapital - Versicher¬
ungen auf den Todesfall

b . für Kapital - Versicher¬
ungen auf den Erlebens¬
fall (Aussteuer - u . Alters¬
versicherung ) , Abtheil¬
ung II .

C. für Renten - Versicher¬
ungen , Abtheilnng II . .

d . für Militairdienst - Ver¬
sicherungen , Abtheilnng I

6 . Prämien -Reserve :
a . für Kapital - Versicher¬

ungen auf den Todesfall
b . für Kapital - Versicher¬

ungen auf den Erlebens¬
fall ( Aussteuer - u . Alters¬
versicherung ; , Abthei ;-
uag II .

c . für Renten - Versicher¬
ungen , Abtheilnng II

d . fiir Militairdien ' t ■Ver¬
sicherungen , Abtheilnng I

7 . Gewinn - Reserve der Ver¬
sicherten ( Dividende i -
fonds )

der Abtheilnng 1 . . . .
der Abtheilung II . . .

8 . Guthaben anderer Ver -
sicheruuys - Atistal '.enhszw .
Drift r .

9 . Raar - Cautioae ;: . . . .
10 . Sonstige Passivei :

a . Ilenmten - IVnsions - und
Unterst iitznngsfimds .

b . gutgeselirieheneDividende
und Zinsen .

c . nicht abgehobene Gar .tn -
tiefond .-izinscu u .u! Au-
theilschciu - llh ideude

11 . Ueberschnss :
für Abtheilnng
fiir Abfindung

JL

405,01956

35,19392

104,50726

1,739,26114

203,4(öj48
767,7 ' 1156

13,45542
21,757 11

6,5dl 31
2,356 94

r,2 16

Jb , .«J
42,735

600,000

30,57373

544,720

2,710,465

74

35,212 53

6,302
22,305

52
82

8,945

58,067

41

91

4 .518,583 87

Der Aufsichtsrath :
J . Griittel . Dr . Möring . Arthur Dnncker . 8artort . Dr . Krebs . Georg Müller .

Die D i r e c t i o n :
G . Stecher . , , , ,

Nachgesehen und mit den Büchern übereinstimmend befunden .
Johs . Dittmer ,

Hamburg , den 28. April 1899 . „ beeidigter llücherrevi 80£ . 3492.1

Stadtgarten . Karlsruhe .

JL A

8,457 30

13,62496

33,420 51

47
235,230 77

21,888 82

440,21348
1,942,723 62

23,417 17

215,405 40
42,7-5 29

3,277,418|79

Samstag den 24 . Juni 189 $)
Jfohunnis - M̂ eieto

mit

Grossem ßoppeUMomeri
der vollständigen Kapelle des

1. Bad. Jeld-ArMerie -Reyimenls Nr . 14.
"

unter Leitung des Kgl . Musikdirig nten Herrn Liese .
und

1 . Uad . Itid - Dragankr - Rtgimenis Ur . 20

unter Leitung des Herrn Stabstronipetrs » « «lecke ,

Anfang abends 8 Uhr .

Nichtabonnenten 50 Psg .
» { Abonnenten 30 Pfg .

Die Mnsikabomiemeiitskarten haben Giltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen juir _ -ui» einmaligen

3474 . 1

Eintritt.
HÜBE

Gleich
für die sparsame Hausfrau ,
gesellen sind

willkommen
wie für den praktischen Jung -

-4 -WWs 10Plg.
das Täfelchen,

denn sie geben in weniqen Minuten , mit geringer Mühe und

uur mit Zusatz von Wasser , % Inter ebenso arattiger als
leichtverdaulicher Suppe , die jeden Gaumen befriedigt .
Erhältlich in 50 verschiedenen Sorten wie : Erbs - , Reis - ,
Gemttse - Suppe etc . in Delikatess - u Kolonialw .- Geschäften .

2995.1

anno *w9
ikili . av.iu . matt uni blank . etc»
fl .m : . uii : prächtig: m X : n , solide,
i ntrrunifiliif41ne );r ft ott ist zu
dem illig n Preis von ••«# . 600 .—
nt>',uneben bei 8265 .4.4

Jl Hack ,
Ecke d r Krieg - > nd Rüp -
ri rrerstiast' 2, 2 Trevven.

vein faden , geätzter Umsatz t

■55 j M &ri * MtetWM - Mre & e , « S
20 - 22 Stück 7 Mk.

1 Korb gr. Tafelkrebse, 25—28 St . 6 Mk.
I „ mittel do . 30 35 „ 5 „
I „ kleine do . 60— 70 „ 4 „

versendet pr . Nachnahme — sranco — incl. Korb — reelles Sortiment

springlebende Maare . -m- • wFi -iedr . Willi . tanke ,
Iielpslc , 3462.2 .1

H,ftieserant Sr . Majestät de« Deutschen « aUers, König» von Preußen.

MT Luftkurort Oresgen .
760 Meter ü . d. M. - Bahnstation Zell i. W .

Cranthof . .xum Löwen 4i
wi

99 " ti

empfiehlt sich zur Aufnahme von Erholungsbedürftigen . Gnt etugerichtete

Zimmer , gnte Bedienung , billige Pension.
3504. 10. 1 Der Besitzer: Joh . F . Brunner .

Dcjtcvr.
Ralzsabrik
sucht einen bei Brauereien
gut eingefüh ten

VfrtrftcrMKaklsriiht
nnd Umgebung.

Offerten unter Chiffre P . B .
893 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . BI . 3500.2.3

Für Offiziere
und Private !
Sporen in 15 vochlnedenen Sollen

Sirr 'Haar 1.75 Mk. Stiefcl .Halen ver
? U-ck 1 .50 Mk. Ferner Lack- Glafur -
Ersme in alten möglichen Farben zu
sehr billigen Preisen bei 8342.13 .2

Ad . Bruder , Schuhgeschäft ,
H i sch st r. 10 .

Für palintirten

Leitartikel
der

tüchtiger ,
fsihrt .r

nachweisbar gut einge»
3501 .1

Vertreter
für Buden gesucht. Rur «rate
Kräfte werden berücksichtigt.

Offerten m. Referenzen sud J .
1137 an BuusienotelnLW « « ler ,
A . G., München , «»bete« .

Für ein größeres gemischte - WareN -
geschüft im Oberland wird zum baldigen
Eintritt als Verkäufer ein tüchtiger

junger Mann
gesucht , der eventl . sich auchsür kleiner»
Reiietouren eignen würde .

Off. an die Expedition ds . Bl . uni «»
Nr . 3519,2. 1 _ .

Druck und Verlag von Otto Steub, Hirschstraste Nr . 9 in Karlsruhe .
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